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E. L. Berlin, 9. März. 
Deutſcher Reichstag. 
67. Sitzung vom 9. Mirz. 
Präſident v. Le vetz ow eröffnet die Sitzung 
1 Ahr. . 
355 Zur Beratbung ſteht zunächſt der Etat der 
Meichseiſenbahnen. mm | 
bie aan um 3 Millionen Mark höher an⸗ 
zuſetzen (½% Mill. im Perſonen⸗, 2½ Mill. im 
Güterverkehr). EEE 
Miniſter Thielen bemerkt: die Einnahme⸗ 
Schätzung ſei im Etat 77 nach den früheren 
Grundlagen erfolgt. Die Kommiſſion habe eine 
höhere Veranſchlagung der Einnahmen im Hin⸗ 
blick auf die Erträge des laufenden Jahres für 
angebracht gehalten. Aber auch dieſe beruhten 
einſtweilen im Weſentlichen nur auf Schätzung. 
Außerdem müſſe gerade bei Bahnen mit großem 
Fremdenverkehr auf Schwankungen gerechnet wer⸗ 
de Ferner ſei der Verkehr im laufenden Jahre 
durch beſondere Momente günſtig beeinflußt ge⸗ 
beben, durch nicht wiederkehrende Momente: der 
Personenverkehr durch die Kaiſer⸗Manöver, der 
Aüterberkehr durch große Transporte von Futter⸗ 
möttiehr und Vieh — in Zuſammenhang mit der 
atternoth — und von belgischen Kohlen nach 
Addeutſchland. Er bitte daher, es bei der Ver⸗ 
lagung im Etat zu belaſſen. 
Abg. Hammacher (mil) führt aus, an 
vo Beichlüffen der Kommiſſion ſei die Regie⸗ 
aug ſelbſt ſchuld, denn über die Verkehrsverhält⸗ 
je der Reichsbahnen erhalte das Haus nicht ſo 
Angehende Mittheilungen, wie ſolche in den 
wizelftanten erſtattet würden. Sachlich fer er 
durchaus überzeugt, daß die Einnahmen der 
Meichsbahnen erheblich höher ſein würden, der 
Heſchluß der Kommiſſion ſei daher gerechtfertigt. 
Die Debatte ſchließt damit. Ser 
Nachdem noch Abg. Lingens erklärt, das 
Zentrum ſtehe auf dem Boden der Ausführungen 
des Vorredners, wird der Einnahme⸗Anſatz der 
KMommiſſion gutgeheißen. Dagegen ſtimmten nur 
dige Konſervative. el 
Bei den Ausgaben empfiehlt > 
Abg. Lingens (Ztr.) Fortſchreiten in den 
Bestrebungen, den Eiſenbahnbeamten vermehrte 
Dunmtagsruihe zu verſchaffen. Er geſtehe zu, in 
bieſer Beziehung ſei auch hier bereits ein erheb⸗ 
licher ade eingetreten. DE EB 
Abg. Hammacher (natl.) äußert ſein 


SE 


Befremden darüber, daß die Forderung für Er⸗ 


neuerung der Betriebsmittel diesmal um ein fo 
Geringes höher ſei, als im vorigen Etat. Vor⸗ 
ausſichtlich würden in den nächſten Jahren die 
Ausgaben hierfür um ſo größer ſein. 55 
Miniſter Thielen erwidert, daß dafür in 
biefem Etat eine um ſo erheblichere Summe für 


Erneuerung des Oberbaues ausgeworfen ſei. 


Weitere bemerkenswerthe Debatten entſtehen 
bei dieſem Etat nichht. t 
Es folgt der Etat des Reichsſchatzamts. 


Derſelbe wird bis auf die noch in der Kommiſſion 
befindlichen Titel genehmigt, ebenſo der Etat des "' 


Reichstages. 


Vom Marine⸗Etat ſtehen noch zur Be⸗ 


rathung die Forderungen im Extra⸗Ordinarium 
für drei Schiffs⸗Neubauten: „Erſatz Preußen“, 
Sauen Leipzig“ und „Erſatz Falke“, durchweg erſte 
aten. f Er EN 
Referent Abg. Lieber will dem bereits 
gegen die Kommiſſion laut gewordenen Vorwurf 
entgegentreten, daß die Kommiſſion beim Marine⸗ 
Etat diesmal bewilligungsluſtiger geweſen ſei, als 
bei allen anderen Etats. Hier handle es ſich 
nicht um Erweiterungs⸗ fondern nur um Erſatz⸗ 
bauten. Dieſe Forderungen bewegten ſich auch 


durchaus in dem von dem Reichstage ſtets ge⸗ 


billigten Rahmen. Daß eine gewiſſe Anzahl 
Panzer nothwendig ſei, habe der Reichstag ſtets 
anerkannt. 

Staatsſekretär Hollmann: Die Marine⸗ 
verwaltung hat in dieſem Etat große Entſagung 
und viel Selbſtbeſchränkung geübt. Es ſtehen 
uns für das nächſte Etatsjahr hiernach nur 14% 
Millionen zur Verfügung, ſo wenig wie, mit einer 
einzigen Ausnahme, in keinem Jahre ſeit den 
70er Jahren. Wir haben augenblicklich reinen 
Tiſch, indem wir nur 1 Million in das neue 
Jahr ubernehmen. Bewilligen Sie in dieſem 
10 85 Neubauten, ſo würden wir daher in 


! 


die graze Verlegenheit kommen. Auch fordern 
wir mal nur Erſatzbauten. Sie können, um 
das Gleiche wiederzufinden, viele Jahre zurück⸗ 
gehen. Alſo nicht um Vermehrung, ſondern nur 
um Erſatz handelt es ſich, wenn auch allerdings 
die alten Schiffe noch nicht völlig verbraucht 
find, Aber Forderungen für die zu erſetzenden 
Schiffe werden nicht mehr erhoben werden; ſie 
bleiben zwar in der Liſte, aber ſie werden nur im 
eines Krieges für ſekundäre Zwecke ver⸗ 
werden. Es iſt ſchon erwähnt, daß die 
„ ſchiffe von einem andern Typ ſeien, als die 
alten. Das iſt aber nur eine Folge der Ent⸗ 
ung der Technik. Wir müſſen wohl oder 
uns dieſe Technik zu Nutze machen. Es 
wäre verfehlt, den alten Typ beizubehalten, denn 
Schiffe mit ſolcher Konſtruktion wären heutzutage 
shfnfet, Alles das trägt natürlich dazu bei, die Koſten 
erhöhen. Auch die artilleriſtiſche Ausrüſtung iſt 
heutzutage viel koſtſpieliger, ebenſo die maſchinelle. 
Die Geſammtkoſten müſſen ao viel höhere fein, 
als vor 20 Jahren. Man kann ja ſagen, wir 
ſollen uns mit kleineren Schiffen begnügen. Aber 
da wir ſo wie ſo in der Minderzahl der Schiffe 
gegenüber Anderen ſein werden, müſſen wir wenig⸗ 
giens darauf halten, daß die Schiffe, die wir haben, 
den Geguern gewachſen find. | 

Abg. Richter: Die Finanzlage, derenthalben 
wir ſchon im Vorjahre „Erſatz Preußen“ ablehu⸗ 
ten, hat ſich ſeitdem eher noch verſchlechtert. 
Wenn man ſich auch auf den Flottengründungs⸗ 
plan von 1873 beruft, fo ist doch feit der Zeit 
der Nordoſtſeekanal in Bau genommen und aus⸗ 
drücklich damit molivirt worden, daß dadurch 
unſere Flotte einen verſtärkten Werlh ganz von 
ſelbſt erlange. Auch ift ja ſeit 1873 eine Schiffs⸗ 
gattung, die Panzerfahrzeuge, hinzugekommen, 
Dede damals gar nicht in den Flottengründungs⸗ 
N aufgenommen war. Man ſpricht dann von 
9 „Erſatz“, aber die neuen Schiffe follen 
10 5 außerordentlich viel leistungsfähiger gebaut 
10 er eu alten. Nach den uns mitgetheil⸗ 
1 00 5 iſten beſitzen die ruſſiſche Oſtſeeflotte 
Schiffe i die franzöſiſche Flotte auch nicht mehr 
0 Sale nit Zelleneintheilung wie wir. Mau thut 
Aber t ben wir erſt jetzt an Erſatz heran. 
9210 1171 Jahre 1887 haßen wir ſchon eine 
005 beihe Erſatzſchiffe gebaut. Darunter 
ER SÄNSE,. mit denen wir noch gar 
eine Erfahrungen gemacht haben. Mit den 


eigen; die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


en o 


Intereſſen des Reiches! J b 
dieſe Poſitionen, weil wir durch die Erklärungen 


— 
Mk. 


kommen wir auf 22, die durchaus für die Zwecke 
unſerer Flotte reichen. Beſchäftigung für unſere 
Werften liefern doch nicht nur die Neubauten, 
ſondern auch die Reparaturen. Graf Caprivi 


legte uns als Marinechef ſ. Z. einen Plan vor, 
Die Kommiſſion hat beſchloſſen, wo nur jährlich 8 Millionen an Neubauten in 


usſicht genommen waren. Dabei ſind dieſe 
Forderungen um ſo bedenklicher, als ſie uns neue 
für die Zukunft in Ausſicht ſtellen. Um ſo mehr, 
als der Herr Staatsſekretär behauptet, es ſei dies⸗ 
mal, wo man uns „nur 36 Millionen“ abnimmt, 
„Entſagung“ geübt worden. Was wird da gar 
erſt ſpäter nachkommen! Noch jetzt haben wir 
5 Schiffe, die noch älter ſind als „Preußen“. 
Und nach den überſchwänglichen Ausführungen, 
mit denen der Referent dieſe Neubauten begründet 
hat, haben wir alſo vielleicht zu erwarten, daß 
Uns vielleicht ſchon im nächſten Jahre 5 weitere 
Erſatzbauten mit 100 Millionen Koſten abgefor⸗ 
dert werden. Wir erblicken in alle dem nur 
Pläne, die auf eine Hochſeeflotte abzielen. Dabei 
wie bedenklich iſt gerade der Bau ſolcher Panzer⸗ 
koloſſe. Das zeigt der Fall „Brandenburg“, wo 
nur eine Zeichnung von Tauſenden — wie uns in 
der Kommiſſion geſagt wurde — mangelhaft geweſen 
war! Wie leicht kann es dann gar erſt im 
Kriege vorkommen, daß ſolche Koloſſe unlenkbar 
werden. Und nun die Finanzlage! Hier be⸗ 
willigen Sie ſolche Summen und in Preußen 
ſchaffen Sie nicht einmal Raum für Unterbrin⸗ 
gung pergameniſcher Alterthümer! 

Referent Lieber: Herr Richter hat Ver⸗ 
gleiche gezogen mit den Flotten fremder Staaten. 
Darauf kann ich nicht antworten, weil uns das 
betreffende Material in der Kommiſſion vertraulich 
mitgetheilt wurde. 

Abg. Richter: Ich muß doch dagegen pro⸗ 
teſtiren, als ob ich hier eine Indiskretion began⸗ 
gen hätte. Was ich geſagt habe, hätte ich auch 
ſagen können, wenn uns in der Kommiſſion keine 
Tabellen vorgelegt worden wären. Um das zu 
erfahren, braucht man nur die genealogiſch⸗ſtatiſti⸗ 
ſchen Tabellen einzuſehen. (Sehr richtig!) 

Abg. Jebſen (utl.): Meine Freunde wer⸗ 
den für die Poſitionen ſtimmen, da es ſich hier 
nur um Erſatz handelt. Aber auch deshalb, weil 
die Schiffe auf den Staatswerften gebaut werden 
ſollen, die andernfalls Arbeiter entlaſſen müßten. 
Wir bewilligen die Poſitionen unbeſchadet der un⸗ 
günſtigen finanziellen Lage. zZ 
Abg. Böckel (Antiſemit) erklärt, 
Partei lehne die Positionen ab. In einem 
Moment, wo noch die Deckung der Koſten 
der Militärvorlage in Frage ſtehe und auch der 
aus den Handelsverträgen erwachſende Einnahme⸗ 
ausfall zu decken ſei, könnten fie neue Mittel für 
die Marine nicht bewilligen, um ſo weniger, als 
unſere kolonialen Aufgaben durch unſere Regierung 


in Folge der Verträge mit England ſo verringert 


worden ſeien, daß wir einer fo ſtarken Marine 
nicht bedürften. Mit den vorgeſchlagenen Erſatz⸗ 
bauten könne man daher ſehr wohl noch warten. 
Bewilligung im Intereſſe eines ausreichenden 
Küſtenſchutzes. . 


Abg. Bachem (Zentrum); Meine Freunde 5 


werden nur mit ſchwerem Herzen für dieſe Forde⸗ 
rungen ſtimmen. (Lachen links.) Ja, Sie, meine 
Herren, fühlen ſich freilich ſrei, zu thun, was Sie 
wollen, frei von jeder Verantwortlichkeit für die 
Aber wir ſtimmen für 


der Verwaltung überzeugt worden ſind, daß es 
ſich hier nicht um Erweiterungs⸗, ſondern um Er⸗ 
ſatzbauten handelt. Wir lehnen jede Verautwor⸗ 
tung für den gegenwärtigen Status der Flotte 
ab, viele der vorhandenen Schiffe haben wir nicht 
mitbewilligt. Aber nachdem nun einmal der 
gegenwärtige Status vorhanden iſt, dürfen wir 
nicht von demſelben herab gehen! Was den 

Kollegen Böckel und deſſen Hinweis auf die 
ſchlechte Finanzlage anlangt, ſo bedauere ich nur, 
daß er ſeine Sparſamkeit erſt jetzt entdeckt, 
auſtatt bereits bei der Militär⸗Vorlage, wo es ſich 
um eine dauernde Ausgabe und um eine ſolche 
von 60 Millionen handelte! Im Uebrigen halten 
wir an unſerem Standpunkte feſt, keine Vermeh⸗ 
rung der Flotte zu wollen, und wir werden daran 
auch dann feſthalten, wenn die Finanzlage ſich 
beſſern ſollte! 5 

Abg. v. Leipziger erklärt, da es ſich hier 
nur um Erſatz handle, und im Intereſſe unſerer 
Induſtrie, werde die große Mehrheit der Konſer⸗ 
vativen für dieſe Poſitionen ſtimmen. 

Abg. Richter: Herr Bachem hat gegen uns 
einige allgemeine Wendungen gebraucht, die ich 
nicht unerwidert laſſen will. Er ſagte: die 
Minorität habe es ſehr leicht, ihren Standpunkt 
zu wählen „ohne Rückſicht auf die Intereſſen des 
Reiches“. Nun, das Zentrum iſt doch ſehr oft 
ſelbſt in der Minorität geweſen, ſo auch bei der 
Militärvorlage. Was würden Sie dazu ſagen, 
Bent Ihnen vorgeworfen wihde, Sie hätten da⸗ 
eſſen des Reiches“ und nur um den Wählern ſüße 
Speiſe zu geben. (Beifall links.) Ihr Angriff 
auf uns war um jo deplacirter, als das Zentrum 
ſelbſt im Vorjahre den Erſatz Preußen abgelehnt. 
Durch a 575 Zentrums iſt doch die 
ganze Sachlage nicht eine veränderte eden. 
(Heiterkeit und Beifall) e 

Damit ſchließt die Debatte. 
namentlicher Abſtimmung) wird zunächſt über Er⸗ 
ſatz Preußen. 
gegen 94 Stimmen. ö 

Gegen die Bewilligung ſtimmten Freiſin⸗ 
nige, ſüddeutſche Volkspartei, Sozialdemokraten, 
der Däne Johannſen, die Welfen, 18 vom Zentrum 
und die beiden Hoſpitauten Sachſe und bd. Dall⸗ 
witz der konſervativen Partei. 

In der darauf folgenden Debatte über 
Leipzig“ macht der 

Abg. Jepſen (natl.) für ſich und einige 
ſeiner Freunde Bedenken geltend gegen den 95 
wählten Typ, bemerkt aber, er perſönlich werde 
gleichwohl für Bewilligung ftimmen, 

Abg. Richter: Wir halten unſeren Antrag 
auf namentliche Abſtimmung auch über dieſe Po⸗ 
ſition aufrecht, weil es ſich um eine ganz be⸗ 
ſondere Frage haudelt. Das deuten ja auch ſchon 
die Bedenken des Vorredners an. Die alte Kor⸗ 
vette „Leipzig“ koſtete 4 Millionen, hier will man 
einen Erſatz ſchaffen, der auf 15 Millionen zu 
ſtehen kommen würde. Meine Herren, für ein 
überſeeiſches Schiff alſo ungefähr dieſelbe große 
Summe, die wir für unſere großen Panzer aus⸗ 
geben. Ein Schiff für den überſeeiſchen Dienſt 
hat aber doch andere Aufgaben, als unſere 
Schlachtflotte, Einer ſolchen Wepräfentation im 
Auslande bedürfen wir nicht, wir 


noch im Bau befindlichen mittleren zwei Schiffen 


feine] 


Abg. v. Kardorff (Reichsp.) plaidirt für 


Nein gefagt „ohne Rilckſicht auf die Inter⸗ N ne ; 
Prüfung der Lehrer iſt eine fo gründliche, daß die geiftfiche 5 ihm das Zeugniß der. 
| eife giebt. 


haben filr Noth⸗ gungen, 


wendigeres zu ſorgen. Auch wer dem „Erſatz 
Preußen“ zuſtimmte, möge es ſich zwei⸗ und drei⸗ 
mal überlegen, ehe er auch dieſes Admiral⸗ 


willigt, 

Für Bewilligung treten ſodann Staatsſekretär 
Hollmann und Abg. v. Kardorff ein, 
wonach in namentlicher Abſtimmung 
Leipzig“ mit 117 gegen 95 Stimmen abgelehnt 
wird. Es ſtimmten diesmal auch eine größere Anzahl 
e und vereinzelte Konſervative mit 

ein. 

Endlich ſteht noch zur Berathung der Aviſo 
„Falcke“, ebenfalls 11 

Ueber einen Antrag Richter, 
derung zu ſtreichen, entſpinnt ſich noch eine kurze 
Debatte. Bei der Abſtimmung wird Zählung 
nöthig. Sie ergiebt 99 Stimmen gegen, 85 für 
Bewilligung. Das Haus iſt alſo beſchluß⸗ 
unfähig. 

Präſident v. Levetzow vertagt die Sitzung 
auf Abends 9 Uhr. N 

Schluß 6 Uhr 3 


35 Minuten. 


5 . L. Berlin, 9. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Herreuhaus. 

8. Sitzung vom 9. März. 

Der Präſident Fürſt zu Stolberg er⸗ 

öffnet die Sitzung um 1 Uhr. 

Erſter Gegeuſtand der Tagesordnung iſt die 
Berathung und Beſchlußfaſſung über die geſchäft⸗ 
liche Behandlung des Geſetzentwurfs, betreffend 
das Pfandrecht von Privateiſenbahnen und Klein⸗ 


bahnen und die Zwangevollſtreckung in dieſelben. bisher die Staagtsunterſtützung nicht erhalten, 


Das Haus beſchließt die Ueberweiſung der 
Vorlage an die durch Z Mitglieder der Eiſenbahn⸗ 
kommiſſion verſtärkte Juſtizkommiſſion. 

Die Geſetzentwürfe, belr. die Abänderung von 
Amtsgerichtsbezirken 


angenommen. 
Alsdann beſchäftigt ſich das Haus 
Petitionen. i e 


Kirchenverfaſſung und Synodalorduung. 
Schluß 2 Uhr. ee | 
Er Lhgeoröneteuaus, 
„ 32. Sitzung vom 9. Mär 
Präſident v. Kökt 5; 
um 11 Uhr. - 


1878 in Ausficht genommen ift und man die Semingriſten 


Angelegenheit ſeit jener Zeit im Miniſterium er⸗ 
örtert; hoffentlich werde der Miniſter die Sache 
nunmehr energiſch fördern. 


Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Gruhl: Die 
urſache der Verzögerung liegt hauptſächlich in der mir die 
Schwierigkeit, geeignete Lehrer für den katholiſchen 
Religionsunterricht zu bekommen; es iſt übrigens parität bei der Schulauſſicht. Bei den Regierungen 
von der Schulverwaltung geſchehen, was irgend ſind die 
geſchehen konnte; die Zahl der Schüler, die Lage Rathen beſetzt. 
der Wohnung derſelben und ähnliche andere Ver⸗ genden ſollten die Schulräthe keinenfalls evange⸗ 


hältuiſſe bieten Hinderniſſe für einen geordneten 
Unterricht. Am guten Willen des Miniſters liegt 
es nicht. 

Abg. Watekamp (freiſ. Vp.) plaidirt für 
Gehaltsverbeſſerung der Lehrer und für Förderung 
der lateinloſen unteren Gymnaſialkaſſen nach dem 
Muſter der Auſtalt in Fraukfurt a. M. 

Abg. Schröder (Pole) behauptet, daß die 
Lehrer, welche nach Polen kommen, pädagogiſch 


nur mangelhaft vorgebildet ſind und ſich ſchwer 


an die Verhältniſſe in Poſen gewöhnen. N 
Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Steuder: Die 


Behauptung des Vorredners nicht als zutreffend 
anerkannt werden kann. . 
Abg. Danzenberg (Ztr.) unterſtützt die 
Wünſche des Abg. Schmidt⸗Marburg. 
Abg. Bandelow (fonf.) bittet um wohl⸗ 
wollende Unterſtützung der Jugendſpiele, deren 


Abgeſtimmt (in Pflege bei uns noch ſehr wenig ftattfinde. f 
1 Abg. Hanial (freik.) bittet um Beſchleuni⸗ Intereſſe 
Die Annahme erfolgt mit 134 gung des Gymnaſtalneubaues in Mörs und erhält eine frühere Entlaſſung der Schulkinder, die in 


vom Regierungstiſche eine zuſagende Antwort. 


Abg. Dr. Wartenberg (Pole) bittet um dringend erwünſcht. 


Staatsunterſtützung für ein Alumnat in Tre⸗ 
meſſen. 
Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Steuder: 


IZum Bau des Alumuat⸗Gebäudes hat bereits der rath 
„Erſatz Herr Erzbiſchof Beihülfe in Ausſicht geſtellt aus 
einem hierzu vorhandenen Fonds; inwieweit noch 7 
Staatsunterſtützung nöthig fein wird, bleibt abzu «K 


warten. 8 . 
Abg. Szmula (Ztr.) erörtert die Wichtige 


keit der Keuntniß der polnischen Sprache für die tage Kaiſer Wilhelm I. erſchienen das Kaiferpaar 
Oberſchleſier und wünſcht, daß Polniſch dort auf und die kaiſerlichen Kinder im ae zu 
den höheren Schulen gelehrt werde; für Verkehr Charlottenburg, um daſelbſt am Sarkophage des 
dort Kaiſers Kränze niederzulegen. 


und Handel ſei Kenntniß des Polniſchen 
durchaus nöthig. 8 

Abg. Krak (8greik.) wünſcht, daß die Regie⸗ 
rung die Gemeinden anhalte, für die von ihr be⸗ 
ſoldeten Lehrer die Alterszulagen einzuführen, na⸗ 
aten wenn die Gemeinden Staatszuſchüſſe ev 
halten. ö 


Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Bohtz erwidert, warten. 


dies ſei nicht angängig, die Staatsunterſtützung 
hat im Falle nachgewieſenen Unvermögens der 
Städte zu erfolgen. Durch weitergehende Bedin⸗ 
die an die Unterſtützung geknüpft werden, 


Flaggſchiff für den Dienſt im Auslande be⸗ 


dorgen⸗Ausgabe. 


„Erſatz 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3 1 
R „ JJ v 5 
Agenturen in Deutschland: In allen. grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Ma 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
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würde man in die Rechte der Gemeinden ein⸗ Der Bericht über die Beſchlüſſe der Handels⸗ 
greifen. vertragskommiſſion wird im Plenum des Reichs⸗ 

Abg. Fuchs (Ztr.) führt Beſchwerde dar⸗ tags mündlich durch den Abg. Moeller erſtatter 
über, daß man die bisherigen paritätiſchen Ver⸗ werden. 
hältniſſe bei den höheren Schulen in Bochum zu Die Budgetkommiſſion des Reichstags ge⸗ 
Ungunſten der Katholiken ändern wolle. nehmigte heute einen Antrag Richter, den Voran⸗ 

Miniſter Dr. Boſſe erwidert, daß in der ſchlag bei der Zuckerſteuereinnahme um 5 Mill. 
Sache Bericht erfordert und erſt kürzlich einge- Mark zu erhöhen, ferner die mit einem Gehalt 


auch dieſe For⸗ nicht geſtört werden würde. 


gangen iſt; die Entſchließung des Miniſteriums von 20000 Mark dotirte Stelle eines Unterſtaats⸗ 
ſtehe noch aus. ſekretärs im Reichsſchatzamt. ER 

Abg. Dr. Schultz⸗Bochum (natl.) führt Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags 
aus, daß die Parität bei den Bochumer Schulen beſchloß heute mit 7 gegen 6 Stimmen beim 
gewahrt ſei und bleibe und der konfeſſionelle Friede Plenum die Ungültigkeitserklärung der Wahl des 
auch hoffentlich durch den Angriff des Abg. Fuchs ee Abg. v. Polenz (Plauen i. V.) zu 
eantragen. 

Abg. Schmieding (mail.) ſtimmt dem Der deutſche Botſchaſter Prinz Reuß wird 
Vorredner bei. Man follte doch unterlaſſen, eine nach feinem Rücktritt vom Wiener Poſten im 


Scheidewand zwiſchen Evaugeliſchen und Katholi⸗ April nach Trebſchen im Kreiſe Züllichau über⸗ 
ſchen zu errichten; ſonſt lernen unſere Kinder ſiedeln. 2 13 ET 
ſchließlich in den Schulen das Einmaleins einmal Am nüchſten Dienſng, den 13. 


i Mürz, 
evangeliſch und noch einmal katholiſch. (Sehr 7 
richtig) : 5 


[ zirken und betr. die Errichtung bisher di 
eines Amtsgerichts in der Stadt Ronsdorf werden verzögert hat. 


mit willigt. 


Novelle zur evangelifchen einheimiſche zurückweiſe. 


ind aber gleichwohl mit dem vollen Einkommen macht. Namentlich wird in letzterer Beziehung 


Regierungs⸗Kommiſſar Boh tz legt dar, daß Juli 1893 eingerichtet ſind. Eine Doppelberſor⸗ 


Das Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ wird be⸗ 


Bei dem 


ſtandene 
Jahren 
aus den 


Szmula (Ztr.) wünſcht, daß den 
in den oberſchleſiſchen Seminaren 
polniſcher Sprachunterricht ertheilt werde. 
Miniſter Boſſe: Dafür liegt kein Be⸗ 
dürfniß vor, es iſt bisher ganz gut ſo gegaugen. 
Abg. Szmula: Aber ſehr ſchlecht, wie 
Herren Geiſtlichen beſtätigen werden. 
Abg. Dauzenberg (Ztr.) findet Dis 
der Abgeordnete Bueble b 
ſich über dieſen Beſchluß der katholiſchen Herren 
zu tröſten wiſſen. Die geſtern nach langer Ver⸗ 
tagung wieder zuſammengetretene Kammer 
arbeitet mit Eifer und Fleiß und nimmt ſchon 
heute zu Nachmittagsſitzungen ihre Zuflucht, um 
den Eutwurf betreffend die Enthebung dieuſtun⸗ 
fähig gewordener Körperſchaftsbeamten vom Amte, 
deſſen Berathung ſie heute begann, ſo raſch zu 
erledigen, daß' die dem Reichstag angehörenden 
Abgeordneten zu den bevorſtehenden wichtigen Ver⸗ 
handlungen ſich nach Berlin begeben können. — 
In den letzten Wochen war vielfach von den zur 
Zeit hier weilenden, aus Zürich ausgewieſenen 
Anarchiſten Nonnemann und Bender die Rede. 
Hier am Orte ſelbſt haben dieſe indeſſen weniger 
Aufſehen hervorgerufen, als man nach den da 
und dort erſchienenen, zum Theil etwas ſenſationell 
aufgeputzten Artikeln und Meldungen annehmen 
konnte. Nachdem ſie in einer ſozialdemokratiſchen 
Verſammlung einen übrigens nicht gefährlich ver⸗ 
laufenen Zuſammenſtoß mit den Führern der 


Schulabtheilungen nur mit evangel. 
In überwiegend katholiſchen Ge⸗ 


iſch fein. 

Miniſter Boſſe: Das iſt nicht immer 
durchführbar; es kommt garnicht ſelten vor, daß 
katholiſche Beamte ſolche Stellen ablehnen. Ein 
Schulrath muß ſoviel Takt haben, daß er auch 
eine Schule revidiren kann, die nicht ſeiner 
Konfeſſion angehört. 

Abg. Frhr. v. Los (Ztr.) erörtert die Frage 
der Schulentlaſſung und verlangt, daß ein 
Kind auf Grund der Kabinetsordre vom Jahre 
1825 bereits vor Vollendung des 14. Jahres aus 
der Schule entlaſſen werden kann, wenn der 


Miniſter Dr. Boſſe: Die Gerichte haben 
die betr. Kabinetsordre im entgegengeſetzten Sinne 
ausgelegt, da ſie die frühzeitigen Schulentlaſſungen 
verhindern ſoll. 

Abg. Schmitz⸗Erkelentz (Ztr.) kaun die 
Anſicht des Miniſters nicht auerkennen. Im 


0 letzteren das Treiben und Streben der Anarchiſten 
der ackerbautreibenden Bevölkerung iſt 


verdammten, hielten ſie eine eigene Verſammlung 
ab, die ohne Störung verlief. Sie wurden darauf 
nach einer bei ihnen vorgenommenen Hausſuchung 
verhaftet, aber bald wieder aus der Haft entlaſſen, 
und beraumten nun auf letzten Sonntag eine 
Verſammlung mit 
wollen die Anarchiſten?“ an. Die „Schwäß. 
Tagwacht“, das Organ der hieſigen Sozial 
demokratie, betonte zuvor ausdrücklich, daß die 
5 hieſige ſozialdemokratiſche Partei mit dieſer Ver⸗ 
ſammlung nichts zu thun habe. Auch dieſe Ber 
ſammlung verlief ohne Störung. Eine große 
Zahl Neugieriger hatte ſich eingefunden. 
Stuttgart, 9. März. Die Kammer ber 
Abgeordneten erledigte die Generaldebatte des 
Penſionsgeſetzes der Körperſchaftsbeamten und bes 
ſchloß mit 43 gegen 37 Stimmen, in die Einzel⸗ 
berathung einzutreten. In Folge der telegraphl⸗ 
: ſchen Berufung der würtembergiſchen Reichstagsabge⸗ 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nach ordneten nach Berlin iſt die nächſte Sitzung auf 
neueren Beſtimmungen reiſt Ihre Majeſtät die Dienftag angeſetzt. Auf der Tagesordnung jteh 
Abd i an nn am 12. d. Mts. nach die Nothſtandsvorlage. f a 
azia ab. Die Ankunft dert iſt am 13. zu er⸗ Heſterreich⸗Uugarn. 


Der „Reichsanz.“ meldet heute offiziell, da Wien, 9. März. Abgeordnetenhaus. e 
der würtembergiſche Geſandte am bieſigen Hofe, Regierung legte das Budgetproviſorium für die 
v. Mofer, auf ſeinen Antrag von dieſein Poſten Monate April und Mai vor. Bianchini richtete 
abberufen worden iſe. leine Anfrage an die Regierung über die Verhand⸗ 


der Laudwiethſchaft ausgebildet werden ſollen, 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
ung. 

Schluß 4 / Uhr 


„ 
RE ERTL 


Deutſchland. 


＋ Berlin, 9. März. Am heutigen Sterbe⸗ 


dai 0 jeu. Weitere zahlreiche 
Kränze vom Hofe, von Militärs u. ſ. w. wurden 
im Laufe des Tages am Sarge niedergelegt. 


hieſigen Arbeiterpartei gehabt hatten, wobei die. 5 


der Tagesordnung: „Was 


betreffend die Herabſetzung 
Import von franzöſiſchen 
Frankreich. 

Cannes, 8. März. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich begab ſich heute an Bord der „Britannia“, 
um dem Prinzen von Wales einen Beſuch abzu⸗ 


ee 


1 


machte darauf einen Spaziergang in der Stadt. 
r Uhr 40 Minuten verließ der Kaiſer Cannes 
w € er. 3 . 


Italien. 


Rom, 9. März. Von der Quäſtur wird 

die geſtern gemeldete Darſtellung des Bomben⸗ 
attentats auf der Piazza del Monte Ci 
unrichtig erklärt. Nach den übereinſtimmenden 
Ausſagen der vernommenen Zeugen ſei die Holz⸗ 


aber Niemandem übergeben worden. 
Verhaftungen haben nicht ſtattgefunden. 
Bombe beſtand aus einer 
welche ſich in der Holzſchachtel befand. 


Die 


beſtand derſelbe jedenfalls 
pulver. Fri 

Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 9. März. che 7 
iſt aus Oporto, wo ſie den Feſtlichkeiten 
Ehren Heinrichs des Seefahrers beigewohnt hatte, 
zurückgekehrt und wurde von der Bevölkerung mit 
großer Begeiſterung empfangen. 
dez önigs in Oporto und die 
ſelbſt waren großartig. 


Großbritannien und Irland. 


Feſtlichleiten da⸗ 


Jetzt ſei jede Hoffnung für das iriſche Volk 

nun da Gladſtones Rücktritt aus dem 

0 an hervorgegangen fei, Homerule fallen zu laſſen. 
z. 


London, 9 Die Beſſerung Glad⸗ 
ſtone's macht gute Fortſchritte 
8 Hußland. 


Petersburg, 9. März. Der „Regierungs⸗ 
bote“ meldet, daß der Kaiſer und die Kaiſerin, 
der Großfürſt⸗Thronfolger, die Großfürſtinnen 
Kenia Alexandrowna und Maria Pawlowna, 
ſowie die Großfürſten am Mittwoch dem Balle 
bei dem deutſchen Botſchafter, General v. Werder, 


beiwohnten. 5 
i Serbien. 


Belgrad, 8. März. Die Regierung beſchloß, 
ſioſort mit Belgien und Griechenland in Verhand⸗ 
lungen über einen Handelsvertrag einzutreten, 
Montenegro auf den Fuß der Meiſtbegünſtigung 
. und nachträglich die Zuſtimmung der 


upſchtina zu verlangen. 

15 Amerika: 
Nepwyork, 9. März. Nach einer Mel⸗ 
dung des „World“ aus Rio de Janeiro vom 8. 
d. Mts. kreuzen alle dort ſtationirten Kriegs⸗ 
ſchiffe, mit Ausnahme der amerikaniſchen, außer⸗ 
halb der Bucht von Rio, um dem gelben Fieber 
zu entgehen. Das Schiff der Aufſtändiſchen, 
„Viktoria“, ſoll auf einen engliſchen Remorqueur 
geſchoſſen und einen Mann von deſſen Beſatzung 
gefangen genommen haben. ae 


Etettiner Nachrichten. 
— Stettin, 10. März. In ver am Mittwoch 
Abend im Rohrer'ſchen Lokale ſtattgehabten 
Männer⸗Verſammlung des Evangeliſchen 
Arbeiter⸗Vereins, die trotz des ungünſtigen 
Wetters äußerſt zahlreich beſucht war, konnten die 
Mitglieder einen reichen Blick in die Miſſions⸗ 
ebiete Deutſch⸗Oſtafrikas thun; Herr Miſſions⸗ 
Inſpeklor Winkelmann von der evangeliſchen 
Miſſionsgeſellſchaft für Deutſch⸗Oſlafrika (Ber⸗ 
lin III) gab eine Darſtellung von Land und 
Leuten jenes Landes. Redner iſt ſelbſt dort 
geweſen und konnte ſomit aus eigener Anſchauung 
prechen. un felten iſt ein Vortrag mit fo 
roßem Jutereſſe aufgenommen wie dieſer. Es 
5 abe, jo begann der Vortragende, eine Zeit ger 
geben, in der die Miſſion den Meiſten eine wenig 
ente meiſt wohl verkannte Sache war und in 
welcher mehr in der Stille gearbeitet wurde, 
heute ſei das Miſſionswerk auf den Markt des 
Lebens getreten und ſogar im Reichstage komme 
man auf bafjelbe zu ſprechen, leider nehmen oft 
Leute, obgleich ſie nichts rechtes davon verſtehen, 
gegen die Miſſion das Wort; dieſe ſollten doch 
bedenken, daß es nicht leicht iſt, aus weiter Ferne 
über Afrika zu urtheilen. Ihm, Redner, habe ſich 
die Gelegenheit dargeboten, mit eigenen Augen in 
die tief dunkle Nacht des Heidenthums zu 
ſchauen, doch aber habe er auch das Morgenroth 
eſehen, das auch über jenem Volk aufgehe. Es 
ei ihm klar vor die Seele getreten, daß die 
armen Heiden einen Heiland brauchen, daß ſie 
aber auch ein Sehnen, ein Verlangen darnach 
haben. Oefter denn einmal ſei ihm geſagt wor⸗ 
den: „Herr, ſchicke uns Miſſionäre“. Jutereſſant 
waren die Schilderungen des Redners über den 
kampf und die Aufnahme, die er beim Häupt⸗ 
ling in Uſambara gehabt, der ihm vor Freude 
einen fetten Hammel geſchenkt habe, wofür er 
einen Säbel zum Präſent machte. Nunmehr ent⸗ 
warf Vortragender ein farbenreiches Bild von 


Berlin, den 9. März 1894. 
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Redner, wie man zum Glauben 
leichte Beantwortung 0 ü 
Heilandes: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und Zeit und an den großen Mann, der ihr die Sig⸗ 
das Leben!“, aber es werde dieſer kurze Satz doch natur aufdrückte. Gegenwärtig wird tapfer an dem 
wohl oft ſchwer verſtanden, mußte Jeſus doch einem rieſigen Thurme gebaut, in deſſen Niſche das in 
Thomas zurufen: Selig find, die nicht ſehen Kupfer . 6 5 
und doch glauben! Aber Johannes laſſe uns den Kaiſers (gleichſam aus dem Thurme heraus in's 


2 — 


dem Leben und Treiben der einzelnen Stämme, 
— . nn nn nn Lu un 


erzählt von manchem Aberglauben, der 


liche Leute kennen gelernt. 
Leuten in ihren Hütten verkehre, merke man aber, 
daß das Familienleben total zerriſſen iſt. Die 
Kinder — Knaben wie Mädchen — werden zu 


haben ihre größte Freude daran. 


ſich dem Vortrag anſchloß, bot noch 


Petroleumkaſſette, Intereſſanten und Lehrreichen ſehr viel. Zunächſt vollen Kompoſition erhebt 
Der Ex⸗ 11 28 1 111 über e Be: 2 gen 1 Germania, 
ploſionsſtoff i icht feſtgeſtellt worden, doch die Deutſchen namentlich des Klimas und der Wiederverſöhnung 
e det Ki nur aus Schieß⸗ Diſſenterie (einer Art Durchfall) wegen nicht ſehr frohe Werk mit dem Eichenkranze krönt. 
auf das Stufen des Thrones ſitzt Hiſtoria, 
Wirken der katholiſchen Miſſion näher einzugehen, ehernem Griffel den Freudentag in das Buch der entkleidet“ 
die wohl großes Gewicht auf das Aeußere, auf Weltgeſchichte einzeichnet. 
Die königliche Fa milie die große Zahl der Getauften legt, ſich wenig trätähnlichkeit des Kaiſers und des Kanzlers, 
zu barum zu kümmern ſcheint, wie es in facto die hohe poetiſche Auffaſſung ſtempeln das B 


günſtig iſt, erzählen, um darnach 


mit dem Glauben beſtellt ſei. 


immer f 
dem Volke anhafte und kam auf die Götzen zu Ehrverluſt. 
ſprechen, denen, als böſeren Geiſtern, aus Furcht ge⸗ 


— 


ihr diesjähriges Gaſtſpiel. 


Kunſt und Literatur. 


Die Hofkunſtanſtalt Franz Hanfſtaengl in die Eiſenſtangen gedrückt. 
den größten Unſittlichkeiten verführt und die Eltern München hat ſoeben ein HR HH: 5 den rechten En des Werters in 
Die größte 26. Januar unter dem Titel 
Noth Afrikas ſei die Gottverlaſſenheil. Wenn der Deutſchland über Alles!“ h 
Monte Citorio für Weg der Heidenmiſſion, ſo ſchloß Redner, auch ches den Kaiſer und den Fürſten Bismarck dar⸗ 
opferreich iſt, muß er doch gegangen werden, da ſtellt, wie 
915 A 1 115 Be ER d 1 Aug’ 15 129 5 blicken. 5 

' äude niedergelegt, nicht aus. — Zum Zeichen des Dankes erhoben fich die dem Originale des durch feine wuchtigen altger⸗ 
ſ hahe, an den Sammergebi a Weitere Anweſenden von den Sitzen. Die Diskuſſion, die maniſchen Schö Zu 8 2 


Die Intholiichen |zu einem der ausgezeichnetſten nationalen Kunſt⸗ 
Brüder kaufen namentlich viel Kinder auf, die fie werke, welches in jedem deutſchen Hauſe zu finden 
Der Empfang baldmöglichſt zu taufen bereit find, ohne daß die⸗ ſein ſollte. Um wei 5 i 

ſelben einen rechten Unterricht zu genießen brauchen, deſſelben zu ermöglichen, iſt eine Volksausgabe um mich zu ſchützen. 


während es bei der evangeliſchen Miſſion heilige dieſes vornehmen Gedenkblattes in vorzüglichem, 
Pflicht iſt, Keinem die Taufe zu gewähren, der photogravüreähnlichem Kunſtdrucke von nur 2 Mark Während ſie die Hand mit den Zähnen feſthielt, 


etwa noch Vielweiberei treibt. Auch auf die engl. 1 
und die ſog. Univerſitätsmiſſion geht Vortragender zum 


ein, um ſich dann in anſchaulicher Weiſe über die 
Sprache zu verbreiten. — In dem am 18. 
d. Mts. im Züllchower Schützenhauſe ſtatt⸗ 
findenden Familien⸗Abend wird Herr Miſſionar 
Kollecker über Chinamiſſion ſprechen. 

—n. Geſtern Abend fand im Hörſaale des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums der dritte und zugleich 
in dieſem Jahre letzte Vortrag zum Vortheile der 
Stettiner Stadtmiſſion ſtatt. Herr Profeſſor Dr. 
Hausleiter, Greifswald, hatte es ſich zur 


zu zeigen. Wir müſſen es uns Raummangels 


der geſchätzte Redner in ſeinem Vortrag entfaltete, 
hier wiederzugeben. In klarer, verſtändlicher 


Weiſe und mit vielem Verſtändniß legte Vor⸗ 


tragender die verſchiedenen Stadien des Glaubens⸗ 
weges dar. Freilich finde die Frage, ſo betonte 
Worte eine 

orte des 


in dem 


Weg zum Glauben deutlich ſehen, und das gleich 
zu Beginn dadurch, daß der Eingeborene zu uns 
auf die Erde herab gekommen iſt — und das 
Wort ward Fleiſch. Wer da wolle, könne durch 
dieſes Evangelium den Herrn kennen lernen. An 
der erſten Hälfte des vierten Kapitels dieſes Evan⸗ 
geliums — der Bekehrung der Samariterin am 
Jakobsbrunnen — gab Vortragender eine treffliche 
Charakteriſtik des Glaubensweges, zeigte, daß man 
nur auf Jeſn Wort zu achten, dieſes aber als 


Gottes Wort zu ergreifen habe, um recht im G 


Glauben zu ſtehen, um alsdann die Zuhörer einen 
Blick in das hoheprieſterliche Gebet thun zu laſſen, 
das ſo recht die Herrlichkeit und Göttlichkeit des 
in dem kleinen Städtchen Nazareth geborenen 
Rabbis vor Augen führt. Wenn die heutige 
Wiſſenſchaſt auch glaubt, an dieſem Buche Kritik 
üben zu müſſen und die Echtheit deſſelben zu be⸗ 
zweifeln ſich erlaubt, ſo wiſſen wir, daß das Zeug⸗ 
niß Johannes, des Lieblingsfüngers, — freilich 
lein ſtenographiſcher Bericht, ſondern ein aus dem 
Geiſte Gottes heraus aufgeſetzter geſchichtlicher 
Bericht — trotz alledem wahrhaftig iſt und ein 
Jeder wohl thue, dieſes Wort in ſich aufzu⸗ 
nehmen. 

In der geſirigen Sitzung verhandelte das 
Schwurgericht gegen die unverehelichte 
Emilie Krapthen und die Drehorgelſpielerin 
Pauline Voßberg von hier, welche wegen Ab⸗ 
treibung von Leibesfrucht bezw. Beihülfe zu dieſem 
Verbrechen unter Anklage ſtanden. Beide wurden 
von den Geſchworenen für ſchuldig befunden und 
die K. zu einem Jahr Gefängniß, die V. zu ein 
Jahr Zuchthaus und ein Jahr Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt. 

Der wegen 9 vielfach vorbeſtrafte 
Bäckergeſelle Theodor Ra doſchofsky hatte 
ſich geſtern wegen deſſelben Vergehens vor der 
erſten Strafkammer des Landgerichts zu 
verantworten. Der Angeklagte bereiſte im ver⸗ 
floſſenen Herbſt die Provinzen Pommern und 
Schleſien, dabei durch zahlreiche Zechprellereien 
ſeinen Weg bezeichnend. Auch Diebſtähle führte 
R. aus, wenn ſich ihm eine günſtige Gelegenheit 
dazu bot und in einem Fall verſchmähte er es 
ſogar nicht, eine ihm leihweiſe überlaſſene Geige 
mitgehen zu heißen. Das Gericht verurtheilte den 
Angeklagten wegen Unterſchlagung, Diebſtahls in 
3 an Betruges in 12 Fällen zu 2 Jahren und 
3 Mong 


Fremde Fonds. 


ten Zuchthaus, 1800 Mark Geldstrafe lk 


. Außer dieſer find auch Photographien 
reiſe von 15 Mark, 6 Mark, 4 Mark 
und 1 Mark in den Buch⸗ und Kunſthandel ge⸗ 


— 


5 (Mittheilungen aus dem 
Krieger⸗Vereinsweſen.) Wer am 
ſagenumwobenen Kyffhäuſer vor⸗ 
beifährt, und ſeine Blicke ſchweifen läßt zur 
Höhe, nimmt mit Staunen das gewaltige Gebilde 


Aufgabe geſtellt, der ſehr zahlreich erſchienenen von Menſchenhand wahr, welches dort oben er⸗ 
Zuhörerſchaft den überreichen Schatz des vierten 
St. Johaunnis⸗Evangeliums zu erſchließen und aus t g 
demſelben heraus den Weg zum Glaubens welches Kaiſer Wilhelm I., dem Unvergeßlichen 


richtet wird und die alte ehrwürdige Bergruine 
bereits weit überragt. Es iſt das Denkmal, 


von ſeinen alten Soldaten errichtet wird, ein in 


halber verſagen, alle die Fülle der Gedanken, die der Idee wunderſchönes, hinſichtlich der Größenver⸗ 


hältniſſe ſchier einzig daſtehendes Kunſtwerk, ent⸗ 
ſtammend dem heißen Gefühle der Liebe und Ver⸗ 
ehrung für den heimgegangenen Schöpfer des 
Reiches. Sämmtliche deutſchen Krieger⸗Landes⸗ 
verbände haben ſich zu dieſem ſchönen Werke zu⸗ 
ſammengefunden im Gefühle ihrer Solidarität und 
einig in der dankbaren Erinnerung an die große 


getriebene Reiterſtaundbild des 
Freie reitend) Aufſtellung finden wird. Das Mo⸗ 
dell des Reiterſtandbildes in ½ wirklicher Größe 
wird vom Profeſſor Hundrieſer⸗Berlin im Laufe 
dieſes Jahres vollendet und wurde vor einigen Tagen 
vom Denkmal⸗Ausſchuß beſichtigt. Ebenſo geht der 
erſte Modellentwurf zur Barbaroſſafigur, 
welche aus den Felſen des Kyffhäuſer in gewalti⸗ 


eiger) feiner Vollendung entgegen. 


am 10. Mai 1896, 25 Jahre nach dem Frank⸗ 
furter Frieden, das Kyffhäuſer⸗Denkmal fertigge⸗ 
ſtellt und eingeweiht werden kann. An der Bau⸗ 


tragen wird, fehlen no 
welche von den Kriegervereinen Deutſchlands auf⸗ 


zu Gunſten des Denkmal⸗Baufonds (Bureau: 


opferfreudigen Sammelthätigkeit 
Möchten recht 


Korporationen 
das Kyffhäuſer⸗ Denkmal 
freundwillige Beiträge bekunden. 


panſen untergebracht ſind, war der Schauplatz 
einer blutigen Scene, welche dem Wärter dieſer 
Thiere, Edward B. Goß, beinahe das Leben ge⸗ 
koſtet hätte. „Chiko“ und „Johanna“, ſo heißen 
die beiden Chimpanſen, ſind in einem langen, 
aus Eiſenſtäben gebildeten Käfig auf dem zweiten 
Flur des Arſenals untergebracht, gerade über dem 
Zimmer des Sergeanten der Parkpolizei. Eine 
hölzerne Zwiſchenwand trennt den Käfig in zwei 
Theile: im weſtlichen iſt das Mäunchen, Chiko, 
und im öſtlichen das Weibchen, Johanna, unter⸗ 
en Der Wärter Goß ſchlief in einem 
leinen Raum hinter dem Käfig. Wenn die 
Thiere hungrig find, fo geben ſie es durch das 
Zuſammenklappen der Hände oder Ausſtoßen 
heiſerer Schreie kund, die man im Zimmer des 
8 ſehr deutlich hören kann. Es war 

z vor 


ent. noch 120 Tagen Zuchthaus und 3 Jahren Sergeant Mulholland einen der Affen die von 
| Plötz⸗ per 


n der igen Aufführung von der d ine minutenlange Stille. 
heutigen Aufführung ann entſtand eine minutenlang eines Ruhig, 


opfert wird. Der Menſchenraub werde in Oſt⸗„Regimentstochter“ und der „Schönen Galathee“ lich aber tönte das Schmerzensgeſchrei 
afrika, trotzdem eine harte geſetzliche Strafe — beginnt Frau L Allemand⸗Elſäſſer im Stadt⸗ Menſchen durch die Decke. 
der Tod durch den Strang — darauf ſtehe, auch Theater t 
noch heute getrieben. Doch hat Redner gefunden (Sonntag) werden Nachmittags „Lachende Erben“ ihren Wärter angegriffen haben müßten. 
daß die Bezeichnung als Wilde unzutreffend ſei, und Abends „Der Herr Senator“ 
ſtatten, traf den Prinzen indeſſen nicht an und vielmehr hat er ſie a e 2 a der Bajazzo“ gegeben. i 

enn man mit den e T—T— 


erausgegeben, wel⸗ 
ſie ſich eben die Rechte reichen und nagt. 


Die vortreffliche Por⸗ 


ſumme, die zwiſchen 800 —900 000 Mark bei“ 
ca. 250000 Mark, 


zubringen ſein werden, inſofern nicht patriotiſche Faß 50er 47,60, do. 70er 28,20. Still 
Herzen die alten Soldaten durch freiwillige Gaben Wetter: Regneriſch. 


> Uhr, des genannten Abends, als! 


zuſammenklappen und dann ſchreien hörte, 


Den 


und „Der zwei Begleitern ſtürzte er, jeder mit einer 
hinauf. 6,10. 
ihnen dar. Mais per 


Heugabel bewaffnet, die 


0 £ Treppe 
Ein grauſiger Aublick bot ſich 


An der hinteren Seite des Käfigs lag Goß, Ha 
an 
Johanna hatte den dukten markt. 
g . den Käfig gezogen 
„Deutſchland, und zerkaute die Hand, während Chiko den rechten 7, 
Fuß zu ſich hereingezogen hatte und Zehen und 0 ü 5 
Hund an einem Knochen Tohlraps per Auguſt⸗September 12,050, 12,10 
N gt. Am lauten Schreien war Goß verhindert, B. — Wetter: f 
Das Blatt iſt nach weil das Weibchen ihn mit der Hand im Nacken 


durch die Arme der 


Chimpanſen feſt 


Knöchel zerbiß, wie ein 


Sergeauten 
Morgen durchzuckte der Gedanke, daß die beiden Beſtien 


Mit per 


(Vormittagsbericht.) Good aberag 
per Mürz 81,25, per Mai 80,50 
September 77,25, per Dezember 72, . -’ 


Wien, 9. März. Getreibemar lt 
engen per Frühjahr 745 G., 747 9, 
Mai⸗Juni 7,49 G, 7,51 B. per Herbſt 7,67 
G, 769 B. Rog gen per Frühjahr 6,08 G, 
ai⸗Jun „ 5,29 B. 
er 68 6, 00 c „ 8 
„ März, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ 
1 loko rnh., ver 
Frühjahr 7,24 G., 7,26 B., per Herbſt 7,49 G., 
50 B. x Hafer per Frühjahr 6,82 G., 6,84 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,87 G., 4,88 


Schön. 
London, 9. März. Kupfer, Chili bars 


gepackt hatte und feſt auf den Boden drückte. good ordinary brands 40 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 


pfungen bekannten Maler Ferdinand Goß war barfüßig und nur in Unterkleidern. Erſt Zinn (Straits Site. 17 
des Leeke hergeſtellt. Im Hintergrunde dieſer ſchwung⸗ nach energiſchem Gebrauche der Heugabel in 15 tr. 97 S. 6 0 f U 

ſich vor dem Kaiſer⸗ es, den Unglücklichen aus ſeiner gefährlichen Lage 
ihrer Freude an der zu befreien. Der Wärter war trotz der furcht⸗ 42 Sb. 1 
Ausdruck gebend, indem ſie das barſten Schmerzen, die er ausſtand, bei vollem 
Auf den Bewußtſein und im Stande, zu erzählen, wie ſi 
welche mit das Unglück zugetragen. 


’ 


erzählte er, „und wollte mich eben zu 


ch 8 Minuten. 
„Ich hatte mich gerade warrants 42 Sb. 10½ d. Ma 


Sh. 6 d. Zin 
d. Blei 9 Ltr. Sb. 
6 d. R 1 beit en. Mixed numbers warrante? 


Glasgow, 9. März, Vormittags 112 
Rohe iſen. ae numbers 


Newyork, 8. März, Abends 6 Uhr. 


Bette begeben, als der Chiko nach Futter rief. (Waarenbericht.) Baumwolle in Men 


wie Ich wollte ihm eine Banane holen und mußte zu dork 7,62, do. in New⸗Orleans 7/6. 
lat dieſem Zwecke dicht an Johannas Käfig vorbei, e um ſielig. Standard white in Neioyort 9,15, 


Arm durch das Gitter und ſchlug mich auf die 


Um weiteſten Kreiſen die Anſchaffung Schulter. Inſtinktmäßig hob ich die rechte Hand, ficates per April 82,25. 


nach der Hand und zog ſie zwiſchen die Stäbe. 
warf f 


ie mich mit einem plötzlichen Ruck zu per März 


Petro 


do. Pipe line certi⸗ 


Petroleum in Newyork 6,00, 
chmalz Wejtern ı 


Die Beſtie griff ſofort ſteam 7,37, do. (Rohe u. Brothers) 7,65. Ma ie 


17 März 43,50, per April 43,12, per Mai 43,25. 
other Winterweizen 63,75. Weize n 
62,12, per Mai 64,25, per Juli 66,62, 


Boden. Beim Fallen kam mein rechter Fuß dicht per Dezember 71,87. Getreidefracht nach Live r⸗ 


au das Gitter von Chikos Käfig, und im Nu poo 
faßte dieſer den Fuß und zog ihn in den Käfig. do. per April 15,97, per Juni 15,45. Met 


2,50. Kaffee fair Rio Nr. 7 11502. 


{ 


Ich war feſt überzeugt, daß meine letzte Stunde (Spring clears) 2,15. Zucker 216%/% Kup 


geweſen, wenn nicht noch rechtzeitig Hülfe gekom⸗ 


geſchlagen hatte und wäre auch ſicher verloren loko 9,75, 


Chieago, 8. März. Weizen per M 


men wäre.“ Es iſt Hoffnung vorhanden, den 58,00, per Mai 60,25. Mais per März 35 


Schwerverletzten am Leben zu erhalten. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
i Original⸗Bericht 


Won 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 8. März 1894. 


Speck ſhort clear 6,70, Pork per März 11,50, 


Te legraphiſche Depeſchen. 

„Bonn, 9. März. Die „Reichszeitung“ 
greift den Zentrums⸗Abgeordneten Dr. Lieber 
ſcharf an, weil derſelbe in der Meichstags-Kom- 
miſſion lebhaft dafür eingetreten iſt, der Reg 


Es trafen in dieſer Woche größere Zufuhren rung 3 Millionen Mark für neue Schiffebauten 


von Baumwollſaatmehl ein, welche ſchlank Unter⸗ zu bewilligen. 


Dieſe Haltung Dr. Liebers dei 


kommen fanden bei unveränderten Preiſen. Mais den Zentrumswählern im Lande ganz un 
loko feſt bei knappen Vorräthen. Tendenz: ruhig. ſtändlich und dürften die Konſequenzen feiner 
Reisfuttermehl Mark 2,50 bis Mark 5,70 Handlungsweiſe nicht ausbleiben. 


per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,75 
bis Mark 5,75 per 
Amſterdam und Antwerpen, Mar 
Mark 2,75 bis Mark 5,70 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. 


Getrocknete Getreide⸗ welche aufgefordert waren, 


Graz, 9. März. Im Walde bei Marbur 


50 Kilogramm ab wurde der baieriſche Reſerve⸗Feldwebel Ado 
2,70 bis Felſer mit ſeiner Geliebten 
Mark 5,85 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, ſchoſſen aufgefunden. 


Paula Simbach er⸗ 


Von 170 Anarchisten, 
der Arbeiterbörſe 


Paris, 9. März. 


ſchlempe Mark 5,50 bis Mark 6,80 per 50 Kilo⸗ wieder beizutreten, erklärten 129 ſich nur dann 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — zum Beitritt bereit, wenn die Statuten abgeän⸗ 


per 50 e ab 1 
Biertreber Mark 4,25 bis Mark 5, 
Kilogramm ab Karla, 
Erdnußmehl Mar 


Getrocknete dert würden. 
00 per 50, 7 3 1 
Erdnußkuchen und licht ein Interview einer feiner Redakteure mit 
6,20 bis Mark 8,00 per 50 dem Exkönig Milan in Belgrad. 


Paris, 9. März. Der „Figaro“ veröffent⸗ 


Milan ſagte 


Kilogramm ab Hamburg. e NG u. A.: Die gegenwärtige Kriſe in Serbien 


und Baumwollſaatmehl Mark 6,25 
8,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,00 bis 


bis Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
BEITTEINERTETWERTEE TRIERER l — 


Börſen⸗Berichte. h 
Poſen, 9. März. Spiritus lolo 


ohne 


Magdeburg, 9. März. Zuckerbericht. 


Berlin W. 62, Kurfürſtenſtraße 97) in ihrer Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
unterſtützen. 13,85. 
viele patriotiſcheſ 13,15, neue 13,30. Nachyrodulte exkl. 75 Prozent 
Vereine, hochſinnige Private und Rendement 10,55. 
ihr Intereſſe für .. 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 


Brod⸗Raffinade 1, 
Gemiſchte 


Stetig. 
Brod⸗Raffinade II. 


5 


durch Naffinade mit Faß —„,—. Gemiſchter Melis I. 
li, 5 mit Faß —,—. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
— Gefährliche Chimpanſen.) Das Arſenal Tranſito f. a. B. Hamburg, per März 12,87], 
im Zentralpark zu Newyork, wo die beiden dem bez., 12,90 B., per April J2,79¼ G., 12,80 B 


7 


Barnum u Baileyſchen Zirkus gehörigen Chim⸗ per Mai 12,82 ½ bez., 12,85 B., per Juni 


12,871], G., 12,90 B. — Ruhig. 
3 ine e im Rohzuckergeſchäft 226 000 
entner. 

Köln, 9. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
15,50, do. neuer hieſiger 14,50, fremder loko 
16,25. Roggen hieſiger lolo 12,50, do. fremder 
15.00. Hafer alter hieſiger loko —.—, do. 
neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rü böl 
loko 49,00, per Mai 47,50 G. — Wetter: 
Schön. 

Hamburg, 9. März, Vormittags 11 Uhr. 


Zu ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 


neue Uſance ſrei an Bord Hamburg per 

März 12,92 ½, per Mai 12,82 ½, per Auguſt 

1290 per Oklober 12,30. Träge. 
Hamburg, 9. Mürz, Vormittags 11 Uhr, 


15% 119.750 Dunamite Truſt 10% 135 20b N. Stett. D.⸗Comp. 0% 91,100 1 


möglichſt gute Beziehungen zu halten. 


is Mark innerer Natur und kann das europäiſche Publ! 


kum in keiner Weiſe allarmiren. Ich weiß, daß 
man den Oeſterreich freundlichen Tendenzen der 


gen Dimenſionen herausgemeißelt, gleichſam aus Mark 8,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Fortſchrittspartei die ruſſenfreundlichen Beſtre⸗ 
der Tiefe des Burghofes hervorwachſen wird, aus Palmkernkuchen Mark 5,40 bis der bunge N 
der Hand des Meiſters (des Bildhauers Nikolaus 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark weder Ruſſen, noch Oeſterreicher; wir find Ser⸗ 
Der 5,65 bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ ben. U swärtig ö 
Denkmals⸗Ausſchuß gedenkt in der Vorausſetzung, burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,40 gehen, uns das gleiche Wohlwollen aller Nach⸗ 
daß die nöthigen Geldmittel jo eingehen, wie es bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. barn zu ſichern. Rußland hat ein Recht auf 
nöthig iſt, die Arbeiten raſch zu fördern, fo daß Weizenkleie Mark 4,25 bis Mark 4,90 per 50 unſern Dank und wir werden nie vergeſſen, was 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 


Mark 6,00 per bungen ihrer Gegner entgegenſetzt. Wir ſind aber 


Unſere auswärtige Politik muß dahin 


Rußland für uns gethan hat. Oeſterreich aber 
iſt unſer Nachbar und unſer Abſatzgebiet; 
Serbiens Intereſſe iſt es alſo, mit Oeſterreich 
Unſer 
Land iſt nur klein und darf daher keine bie 
Politik treiben, ſich insbeſondere den auswärtigen 
Mächten: gegenüber nicht aufs hohe Pferd ſetzen. 
— Milan verurtheilte ſchließlich aufs ſtrengſte 
das Treiben der Radikalen und meinte, er wiſſe 
noch nicht, auf welche Weiſe Reme dur geſchaffen 
werden ſolle, höchſtwahrſcheinlich aber würden die 
zu ergreifenden Maßregeln recht energiſche und 
wirkſame ſein. 5 a 
Venedig, 9. März. Am Lido wurde ein 

elegant gekleidetes Paar todt ee Neben 
den Leichen lagen zwei abgeſchoſſene Revolver. 
Bei dem Herrn fand ſich eine Viſitenkarte „Dok⸗ 
tor Wisko aus Berlin“, ſowie eine größere Geld⸗ 
ſumme vor. 


8 Wetterausſichten 5 
für Sonnabend, den 10. M“ 
Ziemlich warmes, zeitweiſe aufklane S, vor⸗ 
wiegend trübes, regneriſches Wetter mit? gen 
ſüdweſtlichen Winden. 97 


Waſſerſtan?d 


1 


Am 9. März. Elbe bei Auſſig + 1,1% 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,02 Meier — 
Elbe bei Magdeburg ＋ 2,36 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt . 1,60 Meter. 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,00 Meter, 
Unterpegel — 0,80 Meter. Oder bei Frankfun 
+ 2,10 Meter. Oder bei Ratibor + 1,88 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 3,50 Meter, 
— Warthe bei Poſen . 2,44 Meter. — Am 


4. März: Netze bei Uſch ＋ 1,72 Meter. 


N 


r . e 


+ 
8 
* 4 . > 
bald gn en Seer ere Bl 3 ca. 7 Millionen Ik, = 
ebote bleiben unberückſ ch igt. DUO agEiT i ET 5 ter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Raiferin und Königin Friedrich 2 Jährl. 12 Ziehungen, jeden Monat 1 Ziehung. 8 
5 „ſind gegen portofreie Einſendung von Weſentliche Neuerungen in den Reſtaurations⸗Räum⸗ un j A gin Friedrich. = 8 . 
1 Welelgcld. auch in 10 und 5 ⸗Poſt⸗ lichkeiten Falkenwalderſtraße und die Anlegung grö⸗ Handels., Zeichen und Gewerbeſchule für Frauen und Töchter. 2 debe M0 e 
12 arken vom Bureau⸗Vorſteher Krohn in Stettin, ßerer lawn-tennis- Plätze zwingen uns, einen großen Berlin SW., Königgrätzerſtraßſe 90. EIER S Jeden onat 1 ſicherer Treffer. 
f Karlie 4, zu beziehen. Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Theil unſerer Obſtbaumpflanzungen herauszunehmen“ ; d 18 d L ER E Jedes dieſer 12 Looſe maß innerhalb 8 
Ant (Berlin-Stettin). die wir bei fofortiger Abnahme billigſt zu verkaufen 1. Han k. fi JULE. . eines Jahres mit 1 Gewinn gezogen 
Ae OT wünſchen. Näheres bei den Obergärtnern Herren Gründliche Aus bildung für den kaufmäuniſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin in f 2 werden, alſo muß jeder Spieler 12 Mal 5 


gepr. Erzieherinne 


Ager, Stiſtsdirektor, 


. 


März 1894, Vormittags 11 Uhr an 5 ; had x 1 E Y A Minera 5 u 
bis zum 17. März 499%, r an uns = SEE RR 4917 2722 Delmen-Daole in Tnanihrt Ah mischen hei alles Mierene Blafeirel 
einzureichen. Später ga . Lage bleiben un⸗ Sonntag, den 11. März, Mittags 12 Uhr, und eieteieiben, Fe e e 10115 a 8 1 1 1 DE ati 
adac drt 5 1 1 050 d d im großen Saale des Concerthauſes. a 1 ae eee e im Handel vorkommende Wildunger Salz iſt ein 
nd gegen porto 50 AL minder iges, zum Theil unlösliches künſtliches Fabrikat; aus hiesigen s rden kel ze 
1 auch in 10 und 5 H⸗Poſtfreimarken, vom Paul WIId. Rothbart. Schriften gratis und frei. Juſpection der Mineralquellen, Kellengefellſgaft in Bab Wilbaugen. 


teher Krohn, Stettin, Karlſtr. 1, zu beziehen. ws i 
Kanne enbabnBekriebsant GBerlin⸗ Stettin). BREUER: Ze e 
= . E „ „% * Hay u. 


Die Lieferung von 1000 qm Granit⸗Kopf⸗Pflaſter⸗ i Serhineit. 8 en | | R 
j „Familienkarten für 4 Perſonen à 3 % in der Mu⸗ ö 
ſikalienhandlung des Herrn Simom, = 
Einzelkarten 8 1 % und Schülerkarten à 50 


ſteinen Toll vergeben. werden. Angebote mit der Auf⸗ 
ſiegelt bis zum 26. März 1894, Vormittags 


&| Streichquartett ee, Wildun 


3 120 000, 60 000, 45 000, 3 
13000 Vik, u. . p. find d. en 
12 Serienlooſen, 
welche in den nächſten Ziehungen be⸗ 
ſtimmt gewinnen müſſen. Im Ganzen % 
43 585 Looſe mit 43 585 Gewinnen im & 
Geſammtbetrage von ; 


ſchrift: „Augebot auf Lieferung von PBilafierfteinen 5 


Stettin, den 7. März 1894. 


Bekanntmachung. 


N { deben beendeten Unterſuchung enthält 
das ad hieſigen Leitung in 100 000 Theilen 
10,75 Theile organiſcher Substanzen, 

Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 


im Jahre ewinnen. (loc Autheil an allen 5 


Endlicher und Welke oder auch in unſerm I deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, Rechnen 2c. S 12 SriginalLooſen foftet err Ziehung 4 — 
— int F 3 55 

8 5 = 

8 


Comtoir, Falkenwalderſtr. 62. Ber Kurſus beginnt am 5. April d. J. 5 


Pomm. Molkerei-Schulen. 2. Gewerbeſchule. 


a N Am 2. April an am 1. a hard Dal 1 55 au: a ee 0 

7 N machen, Friſiren, Blumen⸗Jabrikation, Handarbeit, Maſchinennähen div. Syſteme, Wäſche⸗ 
echnikum Einbeck 1 Wache und Platten auf neu, Spitzenwäſche, Kochen, Ausbildung zur Induſtrie⸗ 
(Provinz Hannover), zehrerin, Kochlehrerin, für den häuslichen Beruf, als Stütze der Hausfrau und Jungfer, 

ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
Regierung mehrfach ſubventionirte — 


in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. 
Jachſchule für 


3. Kunſthandarbeit⸗ und Kunſtgewerbeſchule. 
Maſchinentechniker. 


Uulnterweiſung in allen feinen Handarbeiten und Kunſtſtickerei⸗Techniken: Weiße, Leinen⸗, 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation ꝛc. 5 & 
he 10. April er. — As f Kunstgewerbliehe Abtheilung: Unterricht im Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, Schnitzen, 
ragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle orzellanmalen 2c. £ x F 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 955 Kunſtſtickerei auf der Ringſchiffchen⸗Näh maſchine ohne beſonderen Apparat. 1 
Einwendungen gegen die Feſtſetzung der Rollen⸗ W WW Wie EEe ren TEE TEEEBErEZE Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von Muſtern zur Ergänzung 
beträge müſſen binnen 3 Monaten bei dem Kataſter⸗ ee == des Unterrichts in der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen ꝛc. 


Kal ee nie re Evangeliſcher Bund 4. Photographiſche Lehranſtalt. 


gebracht werden. 8 5 5 z . 
f idung find die Rollenbeträge unver⸗⸗ 5 ; Ausbildung von Damen in der Photographie und den photomechaniſchen Verfahren, zu 
Vas zur Entscheidung | (Zweigverein Stettin). Netondjeneinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. 


1/0 8 . Porto 20 P. Z ſter »ratıs, 
exe Gefl. Aufträge erbiti antdigit 
Bankhaus J. Scholl, 
Berlin⸗Niederſchönhau lee, 5 
12 Beiträge find in Jahre zu meinten. 
Auch ſind 1 5 Loose d. Scholl Schaede⸗ 
berg i. Rieſengeberge zu bez ehen 


Geſetzlieh erlaubt 


„eat Millionen 

5 x 1 Millior 00,000 400,000 

200 000, 100000 u f w. a. Ww. 
In Allem 1,100,000 Gewinn en ca 70 Milica. 
1 


Bredow, den 9. März 1894. 


Bekanntmachung. 


je Grund- und Gebäudeſteuer⸗Heberolle pro 1894/95 
Me bie Gemeinde Bredow liegt in der Zeit vom 15. 
bis einſchließlich 29. März d. J. in der hieſigen Ges 
meindekaſſe, Wilhelmſtr. 59, öffentlich aus. 


P— ww Ä 


nen Franes find zu geiwiter mit 
Barletta Gold⸗Loos, Mailänder Prä- m. 
mien⸗Loos, Augsburger . 3. 


Jährlich 10 Ziehungen. Liſten gral 
Nächſte Ziehung: 16. Mea 
. Jedes Loos gewinnt. me & 


1 


Ast zu aahlen ˖ ee f = N 
emeinde⸗Vorſteher. i 9 Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur Ausbildung bezw. Ausübung. Spezial⸗ 
1 5 Netzel. he) ee 13 Eee er ee m kurſe im Uebermalen von Photographien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 


itte um deutliche Adreſſe. EI 


ai 2 
* ] Begiun des Sommerſemeſters am 29. „März. 5 Kein Verluſt der Einlage. = 
Bekanntmachung. „ General⸗Verſammlung. . 5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. ee d 5 


T. . 9 6 ; 

ie Li 3 “ Art werden eingerichtet, angefangen reſp. fertiggeſtellt. 

Die Lieferung von etwa 400 Faß Portland⸗ Jahr, beſonders das Kaſſenweſen. 2. Ergänzung des Kunſthandarbeiten jeder gerichtet, € 

Cement zu 170 kg Nettogewicht (Tonnen⸗ oder Sad: Vorſtandes. 3. Beſprechung über Aufführung des 6. Victoria⸗Stift. 

verpackung) zur Anfertigung von Cementplatten für „Gnſtav Adolf von Devrient“. 5 x TE 

Bürgerſteige, in Waggonladungen zu 10000 Eg frei | ———— Damen⸗Penſionat im Lette⸗Haus für In⸗ und Ausländerinnen. 5 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 


Bahnhof hier oder frei Oderufer hier, ſoll vergeben | Stetliner artenhau-Verzin, | Be eis, Berl SW, Königgrätzerſtraße 90, geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Pros 


Ankauf geſetzlich erlaubt. 
werden und iſt hierzu ein Termin au 
Die Monats⸗ (März) Verſammlung findet am Der Vorſtand. 


s Bankhaus J. Scholl, 


Berlin-Nieder-Schönhausen. 
Rothe Kreuz⸗Looſe à 3 %, ½ 1.46 


Dienfiag, den 20. är; d. I, lee XIX. Stettiner 
Montag, den 12. d. M., Abends 8 Uhr, im Bruckner⸗ | 


it 1 1 a 0 | 90 
e 9 ver⸗ ſchen Saale, d en 7077WWCCCCTCCTCFFCCCCTTTTCTCTCTGT(T ee = en ————_—— ll Pferde-Verloosung 1 

äftli itthei 5 i 5 72 2 | ‘ | 9 
2 Er uber den Einfluß der warmen Wit⸗ A| lies Stenzel's Möbel⸗Fabrik | Ziehung am 8. Mai 1894. f 


ſchloſſen und mit der Aufſchrift „Lieferung von Plat⸗ 
ſen⸗Cement“ in der Bauregiſtratur, Zimmer Nr. 15 
terung auf die mit Winterſchutz verſehenen Pflanzen. \ & 2 
3. Vortrag: „Reiſebilder. 1. Der Palmengarten zu ; und Ma zin ® 2912 Gewinne. 8 f 


des Rathhauſes, einzureichen haben. Die Bedingungen 
liegen ebendaſelbſt zur Anſicht aus und können auch 
abſchriftlich gegen Zahlung von 50 Pf. bezogen werden. 


öf folgt im obigen Ter⸗ Frankfurt a. M.“ Herr Obergärtner Welke. . 

li end bene Ace e bee ber et Berfipiebenes, N empfiehlt fein beit iortirtes Lager ſelbſtgefertigter, hochfeiner und einfacher Hauptgewinne: 
Fe, 5 Verein ehemaliger Ha- nnn Möbel Spiegel u. Polſterwaaren, 16 complet beſpannte 
Frankfurt a. Oder, den 2. März 1894, N 8 meraden der Artillerie. | & kompletter Affen jeder Art. Als beſonders preiswerth empfehle 0 x ; 8 A 4 
er Magiſtrat. 1. Zur Ber Fahnenweihe x Fass Plüſchgarnituren, paffende Teppiche und Decken, Trümeanx, Salon⸗ und Speiſe⸗ Equipagen mit 200 Pferden. 


des Veteranen Vereins treten die liſche, Schreibtiſche, Säulen, Gtageren, Büffets, Paueel⸗ und Herrenſophas mit Taſchen. 
Kameraden heute Sonnabend, den In Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. Theilzahlung geitattet. f 


10. März, Abends 7 Uhr, im Con⸗ N 1 
kalen ausgeſtellle Freiſchein Nr. 160 über 896 % ist Apzug: dunkel e e de 1. Phren⸗ Lee RNoßmarktſtraße 16, 1 Tr. — 
e e zen zeichen ſind anzulegen Der Vorſtand 3 Ber | Bus: 

Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben | FÜen Ind anutegen er SEI i db | 
können, fo wolle man ſich innerhalb 3 Monaten an die | Ai emp he IST UN Bekanntmachung. m se a nen. 
unterzeichnete Verwaltung wenden, andernfalls ein Flellinel eamien\ e em. Am 16. März d. J., Vormitlags 10 Uhr, werde * * 


neuer Freiſchein ausgefertigt wird. ich in Gülzow die früher dem Drogenhändler] Verkaufe we jebsei R 
0 N ! 0 0 früher gen Betriebseinſtellung ſtarke Bahn: 
Stettin, den 8. März 1894. Diejenigen Vereinsmitglieder, welche gegen den Bau Fiseher gehörige Drogerie⸗Einrichtung, beſtehend aus 2300 m 9 800 m ungebraucht, 1 7 


Looſe à 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bet Beſtellungen von auswärts find 
10 H. Porto beizufügen. 

Die Expedition. 


Bekanntmachung. 


Der den Victualienhändler IA raunge'ſchen Ehe⸗ 


— . 0 . ̃ͤ , , ——— EapeteHtun 
2 1 3. 5 chen g 00 ki on |8 Uhr, im Malser-Adier, Mönchenſtraße 14 zellenbüchfen, Standgefäſſen wagen. Alles gut erhalten. Anfr. u. J. G. 2483 ER. ape Eu 
— U. „ else er ® Asse. 1 Treppe, eingeladen. mit Neſten von Chemikalien an Rudolf Mosse, Stettin, erbeten. Naturelltapeten von 10 Pfg ann; — 
Soltau. Reichardt. Berger. Mehrere Vereinsmitglieder. und enn 5 5 wa: e n a „ * 
e d att Kelter Vice ot 8 „ Drogen 5 Eine gut erhaltene Nolldand, Glanztapeten AR 
Mein Grundſtück ſtigſte Lage er Stadt im Drilling, zwangsweiſe öffentlich gegen Zahlung verſteigern. 1,72 m hoch, 2,00 m lang, n den We dart aber franko 1 
b 8 . faſt ganz neu, ſehr Schar; ſchießend, offexirt billigſt. Cammin i. Pomm., 2. März 1894. eine Seegras⸗Matratze > Gehräder Ziegier, Minden 8 


Köller, lleckermünde. Offerten unter M. 99 in der Expedition d. Bl. Braunert, Gerichtsvollzieher. billig zu verkaufen Reueſtraſſe 16, 2 Tr. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


verkaufe preiswerth. 
m in Weſtfalen. 


9 Stuben? ; Alte Fallenwalderſtr. 11, part, fofort; daſelbſt ö mit Mädchenk. ] Grabow, Schul: u. Burgſtr.⸗Ecke Nr. 12. Philippſtr. 2, im Seitenfli ä 11 
1 “il, I, d \ 5 il, „Es * 1 . fü el, Näh. 3 Tr 8 1 
Bismardiir. 28 mit Centralhelzung z. 1. Apr- auch Bferdeſtall zu vermiethen. Näheres Hohenzolleruſtr. ö y zum 1. Avril, | In meinem neuerbauten Haufe habe eine | Prugſtr. 6, 1 Wohnung Mi 235 Kloſterhof 17, a 
ee „Eliſabethſtr. 7 bei Jamu ke. Konig⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. freundl. Wohnung für 16 % per Monat zu Gr. Ritterſtr. 4, Hofwohn. g. ruh. Leute z. v. N.1 Tr. ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu verm 
a S Stuben, Grabowerſtr. Ga a er kronenhofſtr. 27,2 Tr. irdl. Wohn. m. Zub., vermiethen. Hermann Korth. Noßmarkiſtr. 14. hell, zum 1. 4. z. verm. Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann 
Petrihoſſtr. 4,2 Tr., m. Gart., evtl. Stall. 1 Okt. Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zenden. : IT ae ee ee ic e ma 


Uuterwiek 13, Hinterh., m. Entr., 18,50.44,\ogl. | Roſengarten 75, 1 Wohn. z. verm. Näh. 2 Tr. mit 2 Zimmern, Nn 

G Wolebtr rn ch, k. Fer Vogel l. Nosenganten DE (del a beam. Nah. 2 Tr. Laden aue Baue Büllchows 
Walt 3435 m. Waſſerl., Cloſet u.] Stoltingſtr. 92. zu verm. Wallenius & Werth, Kohlmarkt 5. 
\ . I Küche, 1. April. Gr. Schanze 10, ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. | 

Gr. Wollweberſtr. 40, II, u. Kb. ohne Kch. 1. 4. Turnerſtr. SIb, mit Entree 3. 1. 4. 3. vm. Comtotre. ö 
Wilhelmſtr. 12, Vrdh Kch. Clos. 20. %, 1.4. N. III.] Turnerſtr. 334, m. Entree, 1. April. Näh. Frauenstr. 14 immer. Contor zu ber. 


7 Stuben 5 3 1 Tr, Balk. Badſt., Mönchenſtr. 15, m. Kab, Küche, Clof, 1. April. 

li 5 5 Urſürſten t. Daher Oberwiek 24, mit Zubehör. f 

E iſaſebethſtr. 59, 1 Tr., e e eee Preufiſch 125 a 1 1 15 
verzugs 5 Böligerfir. 16, 2 Tr., Badeſt. u. . w. reußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertiſtr. 
hnebatbev eine Wohnung von 7 | 95 leise 86 v Zim. ral. 50 m. Garth. Ap. Wöligerftr, 37b, m. Küche, Kam. u. Garten. 


peu ug a deen Pionierſtr. /n. d. Falkenwſtr. u. Rand. Molk. prw.] Scharnhorſtſtr. 9, 1 Tr., Garten, Bad., fotort |. Stub daſ. b. Ralım. 
geleiten e und Wagen. A Stuben. eee e e 1 8 = acid a in oder öde 47 Geſchaftslokale. 
emiſe. Ji Sia 2 enſtrig, mit gr. Kab., Cloſet ꝛc., 3. April. ! . 8 10107 uterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 . 0 
ff n... en |Bmmesnneiaisnnanen 
orm., 4— 5 R a ' DANS ellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. r. Wollweberſtr. 66, helle Hofw. ſof. z. v. x Ä 
Grabowerſtr. e ihne e 1 a 1125 915 5 05 2 Stuben. Bergſtr. 4, zum 1. April zu vermethen, Gr. Wollveberſe 4, Bora Mir 15 5 Lagerrau me. 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum Bogislavſtr 38, gr Zim „Bade n. Midchft, i. Juli. Belle vueſtr. 11, ſofort oder ſpäter. Vellevneſtr 31, vorne, 1. April, 20 „4 Gr, Wollweberſtr. 14, 12%,13. % Näh, Bdh. 1 Tr. Frauenſir. 14 Lagerkeller. g 


Bogislayſtr. 16, 1 Tr., ſofort zu vermiethen. Wilhelmſtr. 4, z. 1. April, 14% N. H. p. Philippſtr semife mi 

Wee e Zachariasgang 1, eine i an zu 1 ee Nl. du eng. 

Vurſcherſt. 42, Naß be S. 5 „ Näh, Kirchenſtr. 9, x Heer x 

Borde 28, , Wohn. v2 t f. 17 u. 20. Zachariasgang 0. beim Wirth. Werkſtätten. 

ogislabpſtr. 35, ſofort oder ſpäter 1 > 

Charlottenſtr. 3 ſof. o. bi 10 1910 NL. Stube. Wan son 1 Keller mit 4 hellen Räumen 
5 orderhaus, an ruh. Bugenh ir. 14, Entreſol u. B als Werkſtatt zu vermieten. 

Deutſche . 19, Leute ſofort zu 5 Bunch b d, wol v C ae e An Dentſcheſtr. 46,1 Werttattm eueronlg bin. 

Deutſcheſtr. 46, Stube, Kaum. ich. Eutr. Cloſ.] Fuhrſir. 22, Stube u. Küche zu vermiethen] Jalkenſpalderſtr. 28, ſpeciellf Schuhm. 10% 

Deulſcheſtr 36 Find Wohnungen zu verm. Grenzſtr. 11, Stube u. Küche, 7 «Ab Hohenzollernſtr. 68, Werkſt. a. 3. Lagerr.g. .. 1.4. 

Große Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, 1. April. Hünerbeinerſir. 5, Stube, Küche, 10 4, z. v. Lirchenſir. 13, 1 Werkſtelle zu vermiethen. 


Juli ft “rt um € = . 
nen N Deutſcheſtr. 36, mit Balkon, Babes u. Mäd⸗ N ine . 5 , 1. 11 1 2 
galſer⸗Wilhelniſtr. 4, mit Centralheizung. chenkammer und fänmtlichem Zubehör. Stuben z. 1. April . verm. Näh. daf part r. 
Moltkestr. 13, l herrſ c. Wo al. 10, J. Bib Cliſabethſtr. 19, part oder 3 Tr., 1. Abril. Bo klabſtt 42. Bron Zub. 1 April 5 17 r. 
Pekrihofſir 5 10 5 = Ben Hand Ti 15 Niedrichſtt 2 11.2 Tr., Sonnenſ., Busch erſtr 42 9 16 ei N. v. 1 Tr. r. 
Große Wolltueberftraf e 30 2 Tre nen, „7 reichl. Zub, 1. April, Abe Nich 1. W ent it 21.4 
gegenüber der Dnchenftrahe a 85 aus dl Chartottenitr. 8 27 „ Nah, 2 Tr. ln s 

ein Jadeſ . 3 Tr., mit ſchöner © bei e 
e e eidacn,®, [a Path 
anderweitfg 10 157 0 525 wog aher 12 Hohenzollernstr. 2, Balk. ; Grin. 1. Etg. 1. April. Gr. Dome 14/1501 10 ER 3 i 1.0.1.4, 
gr iethen. Näheres 1 Tr. Hohenzollernſtr. 12, freundl., Bade⸗ u. Mädchenſt. Deutſcheſtraße 0 


6 St Philippstir. 80, 1. April. 8 8 Seiten li N Falkenwalderſtr. 25, Stube, Kammer, Küche, C wi S en ' chof18, Keller, frü ei 
zugufiofizaße 59 = un, A Wi N freundl. on v. 4 Allen 10 fir 20 menen Fa keula alle 08, e e l Pier Fee Kloſterhof 18, K früher Klempnerei. Triebe 
smarckſtr. 8, 1 Tr. eleg. & re ub. u. Kab. z. 1. April zu verm. N. 2 Tr. r. 26. h ſüche⸗Entr., Fuhrſtr. 21, Vorderwohn ſogl. o. 1.4.94 f. 10,50% Turnerſtr. 32, 1 l. Balcanz. Wi Handel 8 
1 Fr. geg geckwohu, Erker. Prutzſtraſſe 8, mit Badeſt, 1. April, el ARENWALDER ft. y 20 A Neu⸗Torney, Grünſtr. , Wohn., 8. ſof. zu verm Intermier 13,3 Gt, Eur, Ach. 13 5 b.. ee 


Vadeſt ze, Sonnenſ., 1. April, Nah. daſe i 2 5 J 
Friedrich⸗Karlftr „12 peil, Näh. daselbst. Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Julteb. 1. April.] Falkenwalderſtr. 28,2 Tr. Sonnenſ m. Roll⸗Jal. Gr. S anze 6, Hof 1 Tr., zum 1. April.] Gr. W Ar 4 Tr. ; Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei für g. Geſch, pa ſſ. 
te 8 a 8 MM. zeich!. Fut. Uuterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 . NE 46, m. Zubehör. Näh. im Laden. Sein. 10. 1 Len an nur Tuhige Sele | FFV 9 andelskeller, a. für, Tisch 1 Slerseh 
Wohnung von 6 Zinm an, tel . Eee Stoltingſtr. 8, 1 Tr., herrſchaftl. Wohn. m.] Galgwieſe 9, u. Zubehör, ſofort od. ſpäter. Hohenzollernstr. 12, freundl. Wohn., m. Entree. | Möblitte Stub N 2 1b. z. b. Frauenſtr. 18,1 Tr. 
0 5 ern, Erker u. Badeſt. Badeſt. 2c., a. Wunſch Pferdeſt. u. Wagenrem. Hohenzollernſtr 65, 5th. 2;weif St., Zb. ſof. o. ſp. Hohenzollernstr. 74, ſogl. od. ſpäter. Näh. part. l.. ite Stuben. Gieſebrechtſt. 16, p., ger. Odlsk. m. Schlafſt. fe. L. 


N 1 Tr., 1. Oktbr. faayz f hl. 53 April] Kloſterhof 18, Hof 2 Tr., Ecke Frauenſtr. 18 % | Sinerheinarite 8 N ua E ‚en 2 . 1 f m 175 
rabowerſtt. ba, ſchöne Ausficht, Rictoriaplag ö,. herrſch⸗Kab acht. ub. I. April ee 10. Näh. ea Hünerbeinerſtr.8, Bdſt, Küche Kamm. f. 14.3.0. Eliſabethſtr. 50,7, 1 mbl. Zimmer fof. od. fpäter. | Jaudelsk, ſof, ob. ſpät. Saumierfte 3. H. J. 


) Hü inerſtr. 1: ine Wohn. z y tr. ; 0 ingſtr. 92, Handelskeller oder ſtatt. 
Kronen) oſſtr. 20 ar Balt u. rchl Zub, 8 Stuben, Kronenhofſer 21, Kab. u. Zub, sofort. Sehen alien fir 65 N e eur e behgh Garcon- Wohn. Stoltingſtr. 92, Handelskeller oder Werkſtatt 
Molt b ſogleich o. 1. April] Albrechtſtr. 4, 2 Tr. K., K. Cl., Zb. 1.4. Zuerfr. Ir.] König⸗Albertſtr. 31, freundl. Wohn., Eniree. Junkerſtr. 1 „Abril zu bern. ge e ee e een Stall 
N eſtr. 2.2 Tr., 6—7 Zinimer, a. zu 5 115 15 A in Bade der Abril Kurfürstenstr. 2, Sof. N. 2 Tr. e 0, zum 1. April zu verm. Heiligegeiſtſtr. 7. l, ſof. 1a. 2. bl. Z. ſep. Eing. z. b. Stallungen. 
enſtons o. aud. Geſchäftszw. geeign. 1.404 Hismarckſtr. 15, 1 Tr. m. Bapeſt, 1. Ibrik.] König⸗Albertſtr. 19b, i. Seitenſl. Näh. 1 Tr. i ürchenſtraße, 18. ER era. Kloſterhof 8, 1, frdl. mol. Zinm., Tep. Eing, 1.4. Burſcherſtr. 2, Pſerdeſtall und Wagenremife, 
„ h Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Nah. 3 Tr. u 1 


loſter 3 Tr. 1. Lindenſtr. 28, l., 2g. mbl J. m. a. o. P. i. geb. Fam. mit auch ohne Wohnung, ſofort oder ſpä 
ee gr 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof. 15% Gr. Laſtadie 34, 3Tr. I., frdl. Vorderz., ſep. Eing So ad Re 
Ro Runde 21 5 Wohnungen im Preiſe von Oöweſtr. 5, I l,, einf. möbl. Zimmer. Cliſabetyſtr. 10, Bferdeſt. Rem. u. Werkftattsr. z. v 
Koni ilberift Ai a 1 BE Breußifheftr.106,1.L,7.1.4. imöbl. Zimm z. vin. galkemiunlderjir,25,Bferdeftall für 2 Pferde. 
König⸗Albertſte⸗ 5 b., H. Wohnung, 18 %. Pölitzerſtr. 94, I rechts, 1 möblirtes Zimmer] Falkenwſtr. 31, N. d. Eing. Friedrich⸗Carlſtr. J. 
König Abe Hr 20 m Entree; 1 ANA 1 rl mit auch ohne Penſion billig zu verm. König⸗Albertſtr. 10, Pferdeſtall u. Nemiſe. 
ul erst Hen. Entreez. F b. Mäh. 1 Tr..“ Zu erfragen im Reſtaurant. Lindenſtr. 1, Pferdeſt., Remiſe u. ev. Kutſcher lo 
ar 85 5 A 0 3. DU, Don Er Hl 4 vis-a-visBapenit, £ 3 : 
a . 28, 4 Tr., ſofort, 10 %. b. S ze 15, 3 T 3.3 ilz 2 dge 
Grad Bunge 59 Meg zn derm f r. Schanze 15, 3 Tr. r., I inbl. Z. 3. 1. Aprilz. b. Wohnungsgeſuche. 
Ottostr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 %, zu | Läden. Per 1. 10. er. wird eine Wohnung, p. reſp.1 Te. 


Med a a 5 5 5 ) fir rtenben., 28 %, 1. April. 5 
1711 / rung Sie 
Ver D 9 Eingang Grabowerſtr, Bogislavſtr. 49 (geränmigu ſaub), 33,1. April. Mönchenſtr. 39 eine freund. Wohn zu verm. 
Pöliherſtraße 1 zu verm. Näh. das. 1 Tr. Bergſtr. 13, .d. Lindenſt. gr. Kb Fl. 1.4 N. part. Magaziuſtr. 2, Hof 1 Tr., 2 St. u. 2 Kab., 1. April 
su bern. Nah, part det Senad hör | Bogistayfir.37, 2 Tr. im, ch, Jb. 1. April e e N iu. Zub, 
Fine, Nh. bei 2 r. „ 4., duch friiher, Wohn. : zum 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Gilhelmſtr. 17,1. 4.94, 26ktagent ſch.Ausſicht, Ss 4 55 5 3.60, akku: Philippſtr. 69, 2 Zim. mit Zubehör, ſofort. 
5 Stuben I u. 2 beim Portier. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Kädling. 
Hafltafe 59 et Derfflingerſtr.8, nahe d. Gartenſtr. part., 10.2 Tr. Pölitzerſtr. 94, 1 Tr., 2 freundl. geräumige 
Velten ADB part, mit Garten. Deutſch ft „ 46 1 Tr., m. ſfämmtl.. Zimmer, auf Wunſch auch Nebenrämne, bill. 
Wirten Alle l. Fb Erk, Blk, Voſt e 14. ei, + Zubehör. zu vermiethen. Zu erfragen im Reſtaurant. 
Bader lee 21, 2 Tr. 5 Zimmer, Balkon Friedrichſtr. 8. 3 große Stub, Kab. reicht. Zub. Pölitzerſtr. 66, mit Kabine! . 
Deulſcheſtr vom one desfall Jof, o. ſpät 3. p. Fichteſtr. 12, event. mit Pferdeſtall Gr. Ritterſtr 4 m. Zub. „1 April, Näh 1 Tr. 
lla A 5.52 Tr, Bären⸗Apotheke, m. Gartb. Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. Scharuhorſtſtr. 3 eine freundl. Wohnung von 
deerſtraße 4 1 Tr. Holzltv_6, un. Zubeh., Waiterklof, 1, April. 2 Stub Kab. u Zubeh,,ur tenen, 


Oberwiel83, Trechts, 1. 4, am Pferdebahn⸗Dep | 5 v. 5—6 Stuben, davon J zum Kontor pa ſſen d 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. m. Waſſerl. z. b. N. 1Tr.] Friedrich⸗Karlſtr.4, Läden zu jedemcheſch paſſend] m. gr. trock. Lagerraum. in der Nähe des Berl. 
Philippſtr. 72, of. od. 1.4. N.Hohenzollernſt. 73, Ul.] Kronprinzenſtr. 3, Laden, Werkſtatt u. Wohnung Thors ger. Neu b. bevorz. Preis ca. 150 0 2 
Pölitzerſtr. G8. Off. ub. Ni. E. 35% 10 C dl u dl 


um 1. 4. (früh. Klempnuermſtr. Ste). 


Kun Pr we Laſtadſe, Wallftr, 17/1Seine frdl.Wohn.z.verm. | Fort Preußen 13 St. Kam. Kch. u. Waſſl. 2 375 Tr f 2 ordenilice Belle finden gute Schlafftelle 
Ver ; Weitere Ale T 15 15 1 16, Hi 1 900 zu v. Preis a Zu erfr. u. r. Wilhelmſtr R 29 Stuben. 2 nie 9, Kae ER 
{ =) f . J ei ine Woh Jort Preußen 5 freundl, Vorderwohn. m. N 6 i SR 92 1 er ern Ein ordentlicher Mann findet Schlafitelle 
miethungs Anzeigen — bon Stube, Kammer, Aachen. Sal 10 er sache. 4 der rt 8,20% Zu erfr. 13, ur. 2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche ange i a ar nnd 63, Hof park. 
— — = 5 7 „9, M. 11. DE EEE VE TE 


Sitchenfir, RE ud Kammer Wohmmg von 2 Stuben zu verniethen Fuhrſtr. 1 u. 2 eine Heine cdl Vorderw. und Keller, Hinterhaus, monatlich Eln ant. Mädch, die ihr Belt hat, kann mit 


ir 7 = 22 7 2 2 7 i j Ma 3er = 7 8 fi 7 
e age Ra 17,77 DU Sermiethen, cee. 2. Sat par. Leto. de e Ae e 
von Stb z uralte. 5 tft eine freundl. „ Grabopw, Langeſtr. 43 iſt 1 frdl. Part.⸗Woh v.? Paradeplaß 26, Stfl., e Wohn., St. K., ch., N35 75 1 * e ee ee Gieſebrechtſtraße 4, H. 1 Tr. l., ein möbl. 
Saul u 5 ont Stuben, 2 gr, h. Kam, Kch. u. Jae u. kleinem gal g Aprilz d. N. Her 1 kr 6. Schnlle Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. ae a de Bel, a für 8 % zu vermiet en. 
— tt 215 Wohn. f 12.% ſof o. ſpät. J vm. Vorgarten z. 1. April zu vermiethen. Näh. 1 Tr. Anguſtaſtr, 12, u. d. Königsth., fedl. Kellerw. Sberwier 83, Perſonen⸗Bahnhof gegenüber, Io Dann f- Schlafſtelle Mönchen 9.3 r . . 


Lokale. 


DEE Stube, Kammer und Küche mit Waſſer⸗ Eine Vorderwohnung iſt zu vermiethen 3. 1. April an ruh. Leute zu derm. Näh. 1 Tr. r. Stube, 2 Kam, Küche m. Waſſerl., 1. April. 


leitung zu vermi 8 Ä Hol 14b eine Stube mit Koch⸗ 

Bar iethen Roſeugarten 31. 2 Große Laſtadie, Wallſtr. 9. 77 F A / —— er Holzſir. a: a 8 
Balkon erf 35, 1 Tr. 5 Stuben, Kab. r Saunſerstr. 3, Hof 1 Tr., n f von e ben, e eh = Fichteſtr. 11 Jaden m. gr. Kellerei z. Wer it. 
s » At, Gart. 3. 1. Juli od. ſofort zu verm. Entree, Stube, Kammer, Küche. Küche in Grabow per ſofort oder 1. April er. 5 Lagerung n. 2 Sib., 1 Kam dc. 1. Mat, 50 % 


Grabow, Breſteſtr. 30, part, Wohn. v. 2 Stb. Albrechtſtr. 3 Stube, Kammer, Küche zun i i 
: 30, part. v. . K 3 7 5 : zu vermielhen. Zu erfragen beim Portier von] Gr. Od 
Kab ech l, Zubeh un. Brdgarf. z. 1. Mprilz. b. 1. April b. Wirth, 1 Tr. . c am ei denon, Möller e kelber. Jene 


Der folle Graf. 
Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
TE. von Wald⸗Zedtwitz 


Oedöns Gruben brachten wenig oder gar nichts 
in, die Arbeiter beanſpruchten dafür aber denſelben 
ohn, wie fie ihn bei der Genoſſenſchaft erhielten; 
as Holz ſtand ſchlecht im Preiſe, ſodaß es ſich 
nicht lohnte, es ſchlagen und auf koſtſpielige Weiſe 
littelſt Achſe bis zur Bahn ſchaffen zu laſſen; 
die Ernte war mangelhaft ausgefallen, weil Grund 
und Boden, der bedeutend verſchuldet war, ſchlecht 
bearbeitet worden und keinen Dünger erhalten 
hatte; mancherlei alte Schulden, welche er noch 
nicht abgeſtoßen hatte, begannen ihn zu drücken, 
kurzum Graf Palanyis mißliche Lage, noch erhöht 
durch bedeutende Spielverluſte, welche er in Buda⸗ 

Peſt erliten hatte, wurde immer quälender. 

2 ſchauderte ihn und ihm wurde heiß und 
kalt. - 

Wär: der Gutsankauf mit den Fürſten Dobreauo 
wirklich zu Stande gekommen, er wäre jetzt, da 
die eine Form verdorben worden, die großen 
Scheine ihm aber mißglückten, gar nicht fähig ge⸗ 
weſen, die bedeutende Anzahlung zu machen. 

Mißmuthig ſtellte er die Arbeit ein und verließ 
a Jetta unfreundlich an ihre Geſchäfte 

ickend. 


l. 
Lipton’s Thee 


1 ob. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Herman Mähl 
Stralſund]. Herrn H. J. Hermann Schulz Grabow a. O]. 
Eine Tochter: Herrn Otto Vöttcher [Saßnitz 
Verlobt: Fräulein Jenng Fraeukel mit Herrn 
Leopold Majewski ae Sein) Fräulein Anna 
Jackobs mit Herrn Los Gend [ Greiſswald. 
Geitorben Herr Theodor Claſen [Stettin]. Herr 
Wilhelm. -Piske [Anklam]. Herr Joachim Knuth 
5 Wolgaſtſ Frau Ww. Erüeſtine Below geb. Rambow 
lhaſewalkl. Herr Carl Lange [Paſewalkſ. Herr Wil⸗ 
helm Leclair [Paſewalkl. Herr Julius Zollfeld [Mel⸗ 
Kin]. Herr Karl Pretzel [Kolberg]. Herr Auguſt Scholz 
[Swinemünde]. Herr Beruhard Granicky [Swinemünde!. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 11. März (Judieg.). 
3 Schloßkirche: 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. —.— 
Dieüſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgoktesdienſt: 
Herr Generalſuperintendent Pötter. 
Donnerſtag, den 15. März, Nachm. 5 Uhr Prüfung der 
Konfirmanden und Beichte: Herr Pred Katter. 
Freitag, den 16. März, Vorm. 10 Uhr Einſegnung u. 
Abendmahl: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Airche: 
prim. Pauli um 10 Uhr. 


Herr Paſtor 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 

> (Prüfung und Beichte der Konfirmanden.) 

Herr Kandidat Kamrath um 5 Uhr. 

5 (Nach dem Vor⸗ u. Nachmittag⸗Gottesdienſt Kollekte 
zu Gunſten des Baues eines neuen Diakoniſſen⸗ 
B Hoſpitals in Jeruſalem.) n 
Montag, den 12. Vorm. 11 Uhr Einſeguung u. Abend⸗ 
mahl: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde in Fortpreußen: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
1 Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 
x (Militärgottesdieuſt.) 
Son nabend, den 10. März, Vorm. 11 Uhr Prüfung 
a der Konfirmanden u. Beichte: Herr Pred. Brunk. 
Sonntag Vorm. 11 Uhr Einſeguung der Konfirmanden 
u. Feier d. heil. Abendmahls: Herr Pred. Brunk. 
Herr Vikar Karitztyh u d Uhr. i 
pPtʒteter⸗ und Paulskirche: 
Sonnab. 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden u. Beichte. 
Sommtag Vorm. 10 Uhr Einſeguung und Abendmahl: 
Herr Prediger Haſert. 5 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. 5 a 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Vikar Bock. 
Johauniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

Herr Prediger Stenhani um 9 Uhr. 2 
„Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Vormittag 9%, Uhe Predigt, Nachmittag 5¼ Uhr 
8 Katecheſe mit der Jugend: 

= Zaubjtummen-Anftalt (Eliſabethſtr. 36); 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Lutheriſche Immaunel⸗Gemeinde: 
 (Glijabethftraße 46): 
Herr Paftor Zoelter um 10 Uhr. 
2 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
orm. 9½ Uhr Herr Prediger Weber, Nachm. 4 Uhr 
: Herr Prediger Liebig. 
„Seemaunsheim (Krautmarkt 2, IL): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſir. 8, Hof part.: 
Uu 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Dienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
IE Herr ils irc Blauk. 
. Lukas⸗Kirche: 
2 Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Homann um 3 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden. 
> Luther⸗Kirche (Oberwiek): ) 
Vorm. 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden. 
2 Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Pred. Nedlin. 
4 Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſtonsandacht: 
En Herr Prediger Redlin. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
18 Uhr Kindergottesdienft: Herr Paſtor Behrend. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſtonsgottesdienſt. 
5 Salem (Torneh): x 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachmittag 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden: Herr 
N Prediger Behrend. i 
== Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Vikar m 15 ‚ie Uhr.. i 
l ei (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Prüfung der Koufirmaudeil) 


und, auf ſein ganzes Glück bauend, einen Sturm 
auf Thaſedas Herz wagen. a 
nicht mehr fürchten zu müſſen; längſt hatte er 
gemerkt, daß das gute Einvernehmen zwiſchen ihm 
und der Tochter des Stuhlrichters einen Stoß, 
der es in ſeinen Grundfeſten erſchütterte, erhalten 
hatte. 


'Germania-Droguerie, Otto Anders, 

Georg Er. Gehl, Burscherstrasse 26, 

Wilh. Golk, Klosterhof 21, i 

Osear Hellberg, Lindenstrasse, Ecke Wilhelmstrasse, 

W. Hoffmeister, Pölitzerstrasse, Ecke Moltkestrasse 
. Haselow, Burscherstrasse 7, A 

Merm. Enahs Nachfig., Fräuensirasse 32, 

Alb. Lettow, Preussischestrasse 17, 

Herm. Lieske, 

B. Lleekfeldt, Deutschestrasse 61, 


. General-Depöt Bei: 


| 


Herr Paſlor Manz um 10½ Uhr. 


2 Tr., Eing. 4. Thür. — Mittwoch Abend 8 Uhr in 


geladen. 


Herr Paſtor Schulz. 


Tief betrübt ſchlich fie in ihre Kamm 


ſich auf den Rand ihres Bettes und weinte bi 
lich, hatte ſie doch d 
| Auen geliebten Herrn Kummer bereitet. 
2 „Aber Fr 
heißt Thaleda“, ſagte ih Oedön. : 
Sie war reich, ſelbſtredend würde er, 
erſt der Schwiegerſohn Herrn Feuerſteins war, 
auch deſſen Theilnehmer, und nach dem freund⸗ 
lichen Benehmen Thaledas glaubte er alle Urſache 
zu habeu, es dahin zu bringen. 5 


durch ihre Ungeſchicllich 


ein Ausweg muß gefunden werden! Er 


wenn er 


Heute noch wollte er nach Abrudbanya reiten 


Baumbach glaubte er 


Georg war eben bei Herrn Feuerſtein geweſen, 
als Graf Palanyi vor das Haus ritt und noch 
ſah, wie ſich jener höflich aber kühl, ganz anders 
als ſonſt, von Thaleda verabſchiedete. 

„Grüß Gott, Thaleda“, rief Oedön ihr frendig 
entgegen, „darf ein Hungernder und Dürſtender 
um eine milde Gabe bitten?“ 5 

Ohne ihre Antwort abzuwarten, ſchwang er ſich 


vom Pferde und übergab es dem herbeigeeilten 


Stallbuben. 

„Was Küche und Keller bieten können, fteht 
Ihnen zur Verfügung“, antwortete ſie gaſtfrei wie 
immer, das war ſo ſächſiſcher Brauch. 


Lipton, der grösste Theehändler der Welt. Ceylon. Calcutta. London. 


Hauptniederlage für Deutschland: Hamburg. Grosse Reichenstr. 73/77. 


ist in 


Ker din. Andres, Elisabethstrasse, gegenüber der katholischen Kirche 


Ioecker, Kronenhofstrasse 10, 


Falkenwalderstrasse 134, 


5 Keiedens-Kirde (Grabow): 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Mfatthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. ; R 
Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllcholw): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Prüfung der Konfirmanden: Herr 
Paſtor Deicke. 
Pommereusdorf: 
Um 11 Uhr Prüfung der Konfirmanden. 
a heine ; > 


Um 9 Uhr Prüfung der Konfirmanden. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeli⸗ 
ſations⸗Verſammlung im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 


der Molkerei⸗Schule Eckerberg, Falkenwalderſtraße 62: 
Evangeliſt Grams. — Jedermann iſt freundlichſt ein⸗ 


Sonntag Abends 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 


ſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gyninaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 


wird Herr Paſtor Fürer halten. 

Die am 1. April er. fälligen 
Coupons unſerer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. Märzer. 
ab an unſerer Kaſſe in Berlin und 
den bekannten Zahlſtellen eingelöſt. 


. Fommersche 
Stottern , Stat 


S. u. F. Kreutzer, Roſtock i. M. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Sonnabend, den 10. d. Mts., Vorm. von 


heilt (Honorar nur nach 


9¼ Uhr ab, verſteigere ich im Verſteigerungslokal, 


Albrechtſtr. Za (Landgerichtsgebäude): 

1 eich. geſchu. Herrenſchreibtiſch 
(Altdeutſch), 1 Spiegel ma eich. 
geſch. Bahnen, 1 desgl. Spiegel- 


Tiſch, 4 stünte, 1 gr. Teppich, 4 Fenſter 


Gardinen, 2 Comtoirſtühle, 1 1 9 555 1 
Kleiderſpind, 7 Hirſchgeweihe, 1 Küchenuſpind, 1 


Waſchtoilette mit marm. Aufſatz, Ä Parthie 


Stopfbüchſenverpackung, Gummi⸗ 
lochband . f. ». 


gegen Baarzahlung. 


8 8 
C. Krüger, Stettin, 
„ Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
Fabri und Lager: Holzmarktſtraße 
Eiſenkonſtruktious⸗Werkſta 
- offerirt: l 
Schmiedeeiſerne 6 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 

eiſerue Fenfter 


wms ſonſtige Giſen⸗Artikel bei A 
= 2 u billigſter e EEE 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen un 8 
in meinen Komitoir gefertigt 5 e 


7, 
tt, 


Alverden 


unſerer Macht ſteh 


Hohenzollernstrasse 8, 


Theodor Pde, "rem 


ſpind, 1 desgl Wäſcheſpind u. 


Voss, Gerichtsvollzieber. 


TTT 


ö = 55 wre der 7 * re r 
1 Chaiſelougne . ich one. 1, N: an Mu oi Mosse, Berlin SW., erbeten. 


ſche Beh 
au nd Oedön fühlte fi 


angeheimelt. Leiſe zirpte eir 


a 
wenig 
handen find. 5 i 
„Dieſe fehlen, entgegnete Thaleda kleinlaut, 
indem fie Rum, Zucker, Zimmet und rothen Wein 
in ein großes Glas that. i 
„Aber hier heißt s: „Ohne Anfaug kein Ende.“ 
Damit wir aber einmal zu einem Ende, und ſo 
Gott will, zu einem guten Ende kommen, jo wilt 
ich den Anfang machen und fo zu jagen Ihnen 
den Grundſtein dazu hiermit in die bewährten 
ände legen.“ = 
2 Er 105 zehn Fünfzigguldenſcheine aus der Taſche 
und überreichte ſie ihr ohne viel Aufhebens davon 
zu machen. = 3 
Thaleda ſah wahrhaft verklärt zu ihm auf. 
„Graf Palauyi, Graf Palauhi Oedön, o, ich 
danke, danke Ihnen herzlich! Gott und die armen 
0 Be Kinder mögen es Ihnen lohnen!“ 5 
„Und wie geſtalten ſich die Verhältniſſe? „ Sie reichte ihm überſtrömenden Herzens beide 
„Dieſe widerſtreben recht oft dem beiten Willen.“ Hände und bat ihm im Stillen manches ab, was 
„Das läßt ſich denken, Thaleda,“ bemerkte Graf ſie früher nicht glaubte ihm verzeihen zu können. 
Oedön. „Sie werden oft mit dem Unverſtande] „Und Sie, Thaleda? Wie danken Sie mir?“ 
der Eltern, der Faulheit der Kinder zu thun „Ich? — Indem ich für Sie bete!“ 
haben. Dazu kommen die weiten Wege, beſonders 0 
in dieſer Jahreszeit — es fehlt an einem günſtig Fortſetzung fo gt.) 
gelegenen, ordentlichen Schulhauſe, zu dem „die 
kleinen Buben und Dirnen mit Leichtigkeit gelan⸗ 
gen können. 5 


„Auch das ſoll 


Ihnen werden, ſo weit es in 
t. 5 


Graf Palanyi ſandte dem Gelben, der dem ihm 
ſchon bekannten Stalle wiehernd zutrabte, einen 
freundlichen Blick nach, rieb die erſtarrten Finger 
und trat durch die Diele in die Küche, um ſich 
hier erſt am lodernden Herdfener zu durchwärmen, 
ehe er in das Wohnzimmer ging. 

„Ste haben es gut hier unten, Thaleda, warm 
wohnlich und dabei vollauf zu thun, und Arbeit 
iſt doch die Würze des Daſeins “ 

Oedön ſtellte ſich mit dem Rücken an das 
Feuer und trampelte mit den kalten Füßen. 


Thaleda lächelte ſtill in ſich hinein, denn ſie ge⸗ 
dachte der Zeiten, wo Graf Oedön ganz anders 
geſprochen hatte, und freute ſich ſeiner Veränderung, 
welche ſie halb und halb mit auf ihre Rechnung 
ſchob, denn ſeitdem er häufiger in dem Stuhl⸗ 
richteramte verkehrte, ſchien er wirklich ein anderer 
geworden zu ſein, auch hörte man nicht mehr, daß 
er ganze Nächte bei Spiel und Trunk in den 
Gaſthäuſern verkehrte. Mit welcher Geſellſchaft 
kam er hier oft zuſammen! 

„So höre ich Sie gern ſprechen, Graf Palanyi,“ 
ſagte ſie offenherzig. Oedön nickte und ſah ſie 
lange an. e 


einer gewiſſen Kindlichkeit ſprach. 

„Wie ſtehen ihre Schulangelegenheiten, Thaleda?“ 
fragte er jetzt intereſſirt. „Eine gute Schulbildung 
iſt doch eine große Wichtigkeit — wenn man das 
nur immer zur rechten Zeit einſehen wollte.“ 

„Gut, ſo weit es unter den gegebenen Ver⸗ 
hältniſſen möglich iſt,“ antwortete ſie, indem ſie 
die Kohlen ſchürte und den Keſſel näher heran⸗ 
rückte, damit das Waſſer, welches ſie verwenden 
wollte, um dem durchſroreuen Gaſte einen Glüh⸗ 
wein zu bereiten, ſchneller kochte. 


. Fe 


wos” Ueberall käuflich. el! a 


Qualität III und II per Pfund % 1,80 und %% 2,50. 


. 55 I (der feinste Thee der Welt) per Pfund % 3.— 5 
“.. 
6 r Heine höheren Preise. Se 
Lintom's Thhee ist nur echt, wenn die Verpackung (Blechbüchse oder Packet) den Namen „Lipton“ trägt, 
8 2 Wöchentlicher Absatz in Grossbritannien allein über eine Million Packete. 


Lipton’s Thee kommt direct von seinen eigenen Plantagen (ohne Zwischenhandel).. 
Jr HöchsteA u szeichmung auf der Weltausstellung in Chieago 1893. 


folgenden Geschäften käuflich: 

ILermanm Linde, i Ecke Pionierstrasse, 
ud Muth, Papenstrasse 11, a 

e Inte Apotheker Jacob, Falkenwalderstrasse 5, 

Ernst Seefeldt, Königsthor-Passage, _ te r 

Roh. Sehiek;, Turgerstrasse, Ecke König-Albertstrasse, 

Paul Siemss Nachfig., Inhaber O. Fürus, 

Bern. Schulz, Bismarckstrasse 24, 

Julius Wartenberg, Pölitzerstrasse 99, A 

F. Westphal, Birkenallee, Ecke Loewestrasse, : : 

Joh. Wilcke, Fischmarkt 2, = E = 4 

Otto Winkel, Breitestrasse 11. RER a 


Philippstrasse 10, 


60 und Falkenwalderstrasse No. 14, _ 
Oder und Züllehow i. Pons. 5 


——— 


Brauer-Alademmie 


Anfang des Sommer-Cursus am 1, Mai, Programm 


1s Js ſtellt unter günſtigſten Be⸗ 
| Malerlehrlinge dingungen ein 
: . - Friedrich Horst, Cliſabethſtr. 17. 
1 Schreiber mit guter Handschrift ſucht 
Stellung in einem Verſicherungs⸗ Bureau. 

Offerten erbeten Gieſebrechtſtr. 1, 3 Tr. 
In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Peuſion Stralſunds finden Waiſen g. g. Fa⸗ 
milie liebevolle Pflege u. Erziehung. Penſionspreig 
nach Uebereinkunft. 5 we, 
Offerten unter 999 befördert die Expedition bieſes 


Blattes. ar = 
öpfermeiſter, 
M. Hufnagel, goimettie. 1, 1 Kr 


N I in Wäſche, ſowie ganze Aus⸗ 
a en ſteuern werden aufgezeichuet und 
ſauber geftictt, Ir. Müller. Krautmarkt 8, 2 Tr. 
Polſterarbeiten Fee St 


C.Raeſe, Neuſtadt, Schulſtr. Z. 


Centralhallen. 


ger Grand Succes. WE 


Miss Weida u. Alex Neiss, 


durch die . BEE . — 


sind die Haupigewinne der grossen 


XIX. Stettiner Pferde-Lotterie. 


zuflieta SIN S. Mai 1894. FTunmel- Restaurant 
= . 55 N 17 für Familien beſtens empfohlen. 


Heute Sonnabend: 


Großes Wurſteſſen. 


Sonntag: „Die Blumenfee.““ u = 


Stadt-Theater. 


Sonnabend: i 
1. Gaſtſpiel der Frau L'Allemand- Elsässer, 


a 1 Mk. Alarie, die Cochler des Regiments, 
Die ſchöne Galathée. 
Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 
= Lachende Erben. 
Abend Der Herr Senator. 
Vorher; Mer Bajazzo. 


Bellevue-Theater, 


Sonnabend: Gahfpielpreife. Bons ungültig. 
Nochmaliges Gaſtſpiel: Agnes Sorma: 


„era“ N 
oder: gr Ein Puppenheim. at 
Schauſpiel in 3 Aufzügen von Henrik Seien, 
Nora mes Sorms. 

. Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: 
Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen, 
(Parquet 50 .) 


Der Trompeter von Säkkingen. 
Romant. Schauſpiel mit Geſaug in 3 Akt. (6 Bildern), 
von Emil Hildebrandt und Julius Keller. 


Abends 7 Uhr: Gaſtſpielpreiſe. Bous ungültig. 
Unwiderruflich letztes Gaſtſpiel: a 


Agnes Sor ma. 
e Dorf und Stadt. = 


Schauſptel in 5 Akten von Charloite Birch⸗Pfeiffer. 


Ziehung um wider 


Loose à 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn- Tägte 20 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser 


Rob. Th. Schröder in Lübeck, 
Carl Heintze, Berlin W., n 


Bötel Royal. 


Ils empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben u. möglichst früh- 
zeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriſten waren. Ausführliche Pläne gratis u. franco. 


S p ee eee eee 


=>, 


wen. ——— — — — 


ettiner Pferdeloose & 1 Mk 


Porto und Liste 20 Pfg., empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 


Oscar Bräuer & Co., Bank-beschäft, 
tettin, Kohlmarkt 14. 


122 


hat io | billig 1 7 | 
Albert Ogrowsky, Breslau, 
und naſſen Füſſe Ba. oberſchl. Steinkohlen, 


Braunkohlen, Briquetts, Zartenthiner Torf, 
ſämmtliche Sorten Brennholz offerirt billigſt 


Telephon 411. F. Bumke, Sberwier 6/8. 


Keine kalten und naſſen Füße 
mehr! 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 


Karl Kratzsch, Mi Briefmarken und Couverts, fowie ganze Samm⸗ Lorle Agnes Sor mes 
Frauenſtr. 49. lungen kauft ſtets zu hohen Preiſen W inn. Montag: (Kleine Preiſe.) (Parquet 50 .) 
Raa, Buchh., Paradeplatz 8, Eing. Breiteſtr. EPI D Son dd 
— dene ee lle ie Dragoner. 
Korbmachergeſe en Hierauf: 


inden dauernde Beſchäftigung bei 
g 5 Fröbel, Laſtadie 72. 


z= Pas Fehl der Handwerker. — 


Das erſte Wiederauftreten des Direktors Emil 


„H. M. Müller. 


Breiteſtr. 25. 


. „ Birkenallee 7. 

Stürmiſcher Beifall! Großer Erfolg! 

Hassoni-Truppe, Mstr. Bolton, Olga 

Palmberger, Mons. Franeis, Geſchw, 
Valori, str. Era ac. 2c. m. 


Platz ⸗Inſpektor. 
Es wird Fixum und Proviſton gewährt und nur auf 
einen Herrn reflektirt, welcher in beſſeren Kreiſen ver⸗ 
kehrt und ernſtlich beſtrebt iſt, ſich feiner Aufgabe mit 
iß und Ausdauer zu widmen. Gefl. Off. m. kurzer 
räheren Verhältniſſe sub J. U. 2141 


I 
| 
! 


eiß un 


in großer Auswahl zu den : Platz 5 Inſpektor. Denen et „Uharley’s Tante“ findet 
billigſten Preiſen empfiehlt ni alte deutſche d a e Bir > 
leiſtungsfähig und mi Ya . z a 
11 5 uc He Siettin einen leiſtungsfähigen Concord in — Theater 5 


Heute Sonnabend nach der Vorstellung: 


(Vereins Kränzchen. 


Auftreten ſümmtl. Sperialitäten, 


